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Sum Beichstagsſchluß .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

94( Berlin , 14 . Mai .

„ Wenn die vorſtehenden Zeilen in die Hände unſerer Leſer
gelangen , iſt der Reichstag nicht mehr “ , mit dieſer trivialen

Floskel , die wir mit Bewußtſein dem Sprachſchatz der Durch⸗
ſchnittsſelbſtmörder und der Familienblattromane entnehmen ,
wird auch der Pietätvolle das Hinſcheiden des heurigen Reichs⸗
tages anzeigen dürfen . Caduc , vor der Zeit hinfällig und ent⸗

kräftet , blieb ihm nur die Wahl , elendiglich auszudörren wie ein

Gebirgsbach in Hochſommergluth oder mit finſterer Entſchloſſen⸗
heit ſich ſelbſt den geſchätzten Hals umzudrehen . Der Reichstag

hat ſich für das letztere und kürzere Verfahren entſchieden und —

Ehre ſeiner Wahl ! Aber das wehmüthige Bedauern , das ſonſt

unhäufig den ſelbſtgewählten Heimgang des Unglücklichen ge⸗

leitet , will ſich diesmal nicht einſtellen . Er war ja auch gar nicht

unglücklich , unſer Reichstag . Der eigene Unfleiß war ſein
Verhängniß , den konnte er im Leben nicht überwinden und daran

iſt er geſtorben und ſo mag man wohl ſagen : ruhmlos wie ſein
Daſein war ſein Vergehen . Um ganz gerecht zu ſein : eigentlich

noch ruhmloſer . Es iſt ja erſt hinterher bekannt geworden , wie

ſich das mit dem Vertagungsantrag der Regierung in Wirklich⸗
keit zutrug . Der Seniorenconvent hatte nämlich ſelbſt darum

petitionirt ; nur hatte man einander das Wort gegeben , von

dieſen Plänen „nichts in die Preſſe gelangen zu laſſen“, auf daß
die nicht wieder die Thaten des Reichstages , die ohnehin oft be⸗

ſchriebenen , grell und moquant beleuchte . Von ſolchem Drang

nach Heimlichkeit bis zu der Praxis unintelligenter Theater⸗

direktoren , unliebſame Rezenſenten aus ihrem Muſenſtall aus⸗

zuweiſen , iſt nur noch ein kleiner Schritt .

Alſo es iſt nicht mehr , unſer vielgeliebtes Reichsparlament
und leicht werde ihm die Erde ! Auf den Tag genau ſechs
Monate iſt es beiſammen geweſen und in der Friſt hat es uns

mehr geärgert als erfreut . Man mag ſeine Erinnerungen von

vorne bis hinten durchblättern und dann wieder zurück —
man

findet kaum etwas , das den Blick des Sinnenden zum Verweilen

aufforderte . Immer iſt es leer , leerer , am leerſten geweſen ,
immer haben dreißig bis vierzig in der Rieſenhalle verſchwin⸗
dende Menſchlein die thörichte Prätenſton erhoben , die ordnungs⸗

mäßige Vertretung der geeinten deutſchen Nation darzuſtellen
und oft genug hat ſich alberner Schwaß , der den wiſſ⸗enſchaftlich
Gebildeten erröthen machte , als politiſche Erbweisheit und

Ausfluß praktiſcher Erfahrung gebärdet . Ab und an hat man
dann wohl das Bedürfniß verſpürt , den Anwalt der beleidigten
oder gekränkten Volksſeele zu ſpielen ; aber dann genügten ein

Tagesneuigkeiten .
— Das nahe bevorſtehende Familienereiguiß im italieniſchen

Königshanſe iſt , wie dem „ Berl . Lok. ⸗Angz. “ mitgetheilt wird, der

Bei der Freiheit , mit welcher

gehalten werden , dringen aus Hofkreiſen mehr oder weniger wahre
Anekdoten über das Leben des Königspaares in Erwartung des

großen Ereigniſſes in das Publikum . Danach war Königin Helena
über alle Maßen darüber unglücklich , daß ſie ihrem Gemahl in den
erſten Jahren ihrer Ehe keinen Erben geſchenkt hatte . Im April

1900 ließ ſie ſich endlich von einer Hofdame bewegen , den Senator
Moriſani , einen der beſten italieniſchen Frauenärzte , zu konſultiren ,
der im Mai vorigen Jahres denn auch die damalige Kronprinzeſſin
einer leichten Operation unterzog . Sie hatte , wie Italien und die

Welt bald mit Befriedigung erfahren wird , den gewünſchten Erfolg .
Die Königin erträgt ihren Zuſtand mit großer Freude . Täglich geht

ſie im Quirinalgarten ſpazieren . Der Eingige, der um ihr Wohl

von einer wahrhaft ängſtlichen Beſorgniß iſt , iſt König Victor. Nach
Anſicht der die Königin behandelnden Aerzte kann die Geburt erſt

Ende Mai oder Aufang Juni ſtattfinden . Der montenegriniſche Hof

wird täglich über das Befinden der Königin telegraphiſch unterrichtet .
In den der Königin benachbarten Gemächern ſind die Aergzte Mori⸗

ſani und der Leibarzt des Königs Quirico untergebracht , um der

königlichen Wöchnerin jeden Augenblick nahe zu ſein. Eine Hehamme
wird nicht hinzugezogen werden , obwohl nicht weniger als 4772 dies⸗
bezügliche Geſuche aus ganz Italien bei Hofe eingelaufen ſind . Die

Taufe wird in der Kapelle des Quirinals ſtattfinden und von dem
Hofkaplan Monſignore Lanza vollzogen werden . Der Taufakt ſelbſt
wird vom Senatspräſidenten als dem Notar des Königreichs geleitet .
Die Taufpathen ſind noch nicht bekannt . Es werden jedoch bei der
Taufe alle königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen aus dem Hauſe
Savoyen anweſend ſein . Eine Amme iſt bereits erwählt, eine ſchöne
furige , brünette Frau aus den Albaner Bergen , die heute bereits im

Duirinal wohnt .

wohlgeſpickter

baar Broſomen , vom Herrn Reichskanzler ſchmunzelnd aus der “

1 Citatenbörſe geſpendet , um in Wohlgefallen oder
— wenn man will — auch in Lächerlichkeit aufzulöſen , was mit

erheblichem Rumoren Wochen zuvor als allergrößte Aktion aus⸗

getrommelt ward . Für den Mangel an Talenten , an Feuer ,
Schwung und Begeiſterungsfähigkeit konnten aber die Partei⸗
verhältniſſe nach wie vor nicht entſchädigen . Wo blieben die

Gruppen , die beharrlich , furchtlos und treu den Blick auf ' s Ganze
gerichtet hielten und die im Bewußtſein ihres wurzelechten , gar

nicht anzuzweifelnden Patriotismus den Muth und Kraft gehabt
hätten , um des gemeinen Wohles willen mit der Ausſicht auf
Erfolg und ohne mißverſtanden zu werden gelegentlich auch un⸗

bequeme Wahrheiten auszuſprechen ? Derlei Gruppen ſind noch
da und es iſt zur Stunde gar nicht abzuſehen , wann und wie

ſie wohl einmal kommen mögen . Aus dem Boden können wir ſie
nicht ſtampfen ; ſich abfinden iſt Menſchenloos . So müſſen wir

ſchon den Geſchicken und den ewigen Göttern dankbar ſein , daß
uns bei aller Miſsre der Genius unſeres Volkes doch vor allzu⸗
harten Stößen bewahrte und daß ſelbſt aus dieſer Seſſion , die

gewiß ohne Größe war von ihrem Anbeginn bis zu dem grotesken
Schnaßskampf am Ende — daß ſelbſt aus der doch noch das

Eine oder Andere getroſt nach Hauſe zu tragen bleibt . Hierher
möchten wir zuvörderſt das Geſetz über die Verſorgung der
Kriegsinvaliden und Kriegshinterbliebenen rechnen , das recht
eigentlich aus der Initiative des Reichstages hervorging . Da⸗

neben werden noch die Anträge zur Gewerbeordnung , die erſt in

dieſen Tagen Annahme fanden , und das Geſetz über die Unfall⸗
fürſorge für Beamte und Perſonen des Soldatenſtandes zu
nennen ſein und drunten in den Weingegenden wird man wohl
auch das Weingeſetz dazu zählen . Und — was bei allem Tadel

nicht vergeſſen werden ſoll — die Chinavorlage ! Blieb auch das

Beſte hier ungeſagt und hätte man im Chorus der Parteien auch
gern die Stimme des getreuen patriotiſchen Warners vernommen ,
es war doch ſchon etwas , daß ſich das Parlament mit ſchlichter
Selbſtverſtändlichkeit in die einmal vorhandene Situation ſchickte
Und ein bis auf den ſozialdemokratiſchen Bruchtheil einmüthiges
Haus die geforderten Credite bewilligte . ̃

Aber eine Schwalbe macht keinen Sommer und drei bis

vier mit Ach und Weh durchgedrückte , leidlich verſtändige Vor⸗

lagen noch keinen erfolgreichen Parlamentswinter . Im Ganzen
war er doch unergiebig und unerfreulich , höchſt unerfreulich in

ſeinen Theilen . Nur daß der nächſte leicht noch unerfreulicher
werden kann . Wenn erſt das Ramſchen um den Zolltarif be⸗

ginnt , dann mag es ſchon geſchehen , daß für eine Weile alle

guten Geiſter dem Bannkreis des Reichshauſes entweichen .

Politiſche Ueberſicht .
Mannheim , 15. Mai 1901 ,

„ Der junge Maunn “ .

Wie Abg. Barth in der „ Nation “ erzählt , pflegte in der

letzten Zeit Herr v. Miquel im Kreiſe ſeiner Vertrauten über den

Grafen Bülow nicht anders zu ſprechen wie unter der Bezeich⸗

nung der „ junge Mann “ . Herr v. Miquel habe gehofft , wenn der

Reichskanzler ſich noch etwas mehr abgearbeitet haben würde ,
werde es ſeine , Miquels , Aufgabe ſein , die Kanalwünſche des

Königs in Erfüllung zu bringen . Es durfte dann nur nicht

zweifelhaft ſein , daß die Krone dem Vizepräſidenten des Staats⸗

miniſteriums die Erfüllung verdankte .

— Das Jubiläum der Nobelgarde am päpſtlichen Hofe . Man

ſchreibt aus Rom unterm 11 . Mai : Das heutige Jubiläum wurde in

der Sala Regia gefeiert . Auf der Schmalſeite des ein rieſiges Recht⸗

eck bildenden Saales war der Thron des Papſtes errichtet ; rechts und

links befanden ſich Stühle für die Kardinäle und die Palaſtprälaten .

Gegenüber dem Papſtthron war eine große Tribüne für das Orcheſter
und den Sängerchor , welche Maeſtro Lorenzo Peroſt dirigirte , auf⸗

gebaut . In dem weiten Mittelgang ſtanden Stühle für die Gäſte .
Um 10½ Uhr wurde der Saal geöffnet und füllte ſich raſch , vorzugs⸗

weiſe mit Mitgliedern der römiſchen Ariſtokratie , päpſtlichen Wür⸗

denträgern und Offiziersfamilien . Das Corps der Nobelgarde , das

bereits um 8 Uhr einer von dem Großalmoſenier Sr . Heiligkeit
celebrirten feierlichen Meſſe beigewohnt hatte , zog um ½11 Uhr voll⸗

zählig mit Standarte und Trompetern nach den Gemächern des

Papſtes , woſelbſt es in der Sala Clementina Aufſtellung nahm .
Unter den Klängen des Mendelsſohn ' ſchen Hochzeitsmarſches zog als⸗

dann das Corps , dem ſich auch zahlreiche penſionirte Offiziere der

Garde beigeſellten , in ſeiner glänzenden Galauniform vor dem Papſte

her in die Sala Regia . Nun wurde ſofort von Mſgr . Vincenzo
Sardi das Breve Sr . Heiligkeit verleſen , in welchem der Papſt der

Geſchichte der Nobelgarde rühmend gedenkt und zur Erinnerung an

das Jubiläum eine ſilberne Medaille für alle aktiven und inaktiven

Angehörigen des Corps ſtiftet . Dieſelbe trägt auf der Vorderſeite
das Bild Leo ' s XIII . und die Umſchrift : Leo XIII . Pont . Max .

An . XXIV . Die Medaille wird an einem rothen , mit vier blauen

Streifen durchzogenen Band auf der Bruſt getragen . Nach Ver⸗

lefung des Brebe nahten ſich die Stabsoffiziere des Corps dem

Throne und der heilige Vater heftete die neue Medaille dem Kom⸗

mandeur der Nobelgarde , Fürſt Camillo Roſpiglioſi , ſowie dem

Markgrafen Patrizi an die Bruſt . Darauf nahmen die anderen

Corpsmitglieder die Auszeichnung aus den Händen Leo ' s XIII . ent⸗

gegen . Nach Veendigung dieſer Ceremonie verlas der Gardiſt Graf
Valentino Canale eine läugere Abhandlung über die Geſchichte und

Organiſation der Nobelgarde bis auf unſere Tage . Nach der G⸗dur⸗

kurz meldeten , im Wallgraben vor dem Sackheimer Thor zu König

äabgeſägt , vermuthlich , um das Packet beſſer fortſchaffen zu können

Shmphonie von Beethoven wurde ein Theil aus Peroſis Oratorium : daraus , daß die Leiche ni

Graf Götzen ,

der neue Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika hat bei der

Uebernahme ſeiner Amtsgeſchäfte unterm 15 . April einen Rund⸗

erlaß veröffenklicht , der ſich als eine Art wirthſchaftlichen und

politiſchen Programms darſtellt . Es heißt darin : Die euro⸗

päiſche Bevölkerung jedes Berufes mag ſich verſtchert halten , daß
ich mit den mir unterſtellten Organen ſtets deſſen eingedenk ſein
will , daß , neben der Aufrechthaltung von Recht , Ordnung und

Frieden , die Förderung der wirthſchaftlichen und kulturellen

Entwicklung Deutſch⸗Oſtafrikas den vornehmſten Theil unſerer
dienſtlichen Thätigkeit bildet , daß die chriſtlichen Miſſionsgeſell⸗
ſchaften bei ihrer ſegensreichen Thätigkeit Anſpruch auf weit⸗

gehende Unterſtützung haben , und daß jeder im Dienſt der

Kolonie Siehende zu ſeinem Theil berufen iſt , an der Erziehung
der Eingeborenen zu Arbeit und deutſcher , chriſtlichen Kultur

mitzuwirten .

Zuckerinduſtrie in England .

In den Kreiſen der deutſchen Zuckerinduſtrie wirb es nicht
als ausgeſchloſſen betrachtet , daß nach Einführung der neuen

Zollbeſtimmungen in England das Beſtreben ſich geltend machen
werde , eine eigene Zuckerinduſtrie in ' s Leben zu rufen . Die
engliſche Landwirthſchaft befindet ſich keineswegs in ſo günſtigen
Verhältniſſen , wie vielfach geglaubt oder glauben zu machen
verſucht wird . Unter dieſen Umſtänden könnte auch dort die
Errichtung von Zuckerfabriken als ein Mittel angeſehen werden ,
um einem weiteren Sinken der Rentabilität zu ſteuern . Natür⸗

lich macht ſich ſo etwas nicht von heute auf morgen . Jedenfalls
aber iſt es beſſer , die deutſche Induſtrie richtet ſich bei Zeiten auf
eine Möglichkeit ein , die um ſo leichter zur Wahrſcheinlichkeit
werden könnte , als es den engliſchen Großgrundbeſttzern ebenſſ
wenig an Entſchlußfähigkeit wie an Kapital gebricht .

Deutſches Reich

JJ Berlin , 14 . Mai . ( Die neuen Steuern . ) Wenn
es mehrfach in der Preſſe als feſtſtehend betrachtet wird , daß
Reichstag bereits zu ſeiner nächſten Tagung neue Steu

ſchläge von den verbündeten Regierungen unterbreitet wer

dürften , ſo glauben wir gut unterrichtet zu ſein , wenn wir

haupten , daß darüber irgend welche Beſchlüſſe noch nicht gefg
worden ſind . Vor Allem ſcheint auch abgewartet werden

müſſen , wie ſich der nächſte Reichsetat geſtalten wird .
— ( Wirkliche ) Wie wir hören , wird im Reichsjuſtizg⸗

amt an der Ausarbeitung von Vorſchlägen gearbeitet , durch welche
den berechtigten Klagen über den fliegenden Gerichts⸗
ſtand der Preſſes begegnet werden ſoll . Sobald diefſfe
Vorſchläge eine feſte Geſtalt gewonnen haben , werden ſie den

Einzelregie - ungen unterbreitet werden .

Frau Botha als Friedensengel .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

§ London , 14 . Mai .

Es iſt zwar von verſchiedenen Miniſtern und Politikern in

England letzthin energiſch abgeleugnet und beſtritten worden , daß
Lord Kitchener irgendwelche Verhandlungen mit dem
Generalkommandanten der Buren Louis Botha wieder

aufgenommen habe, und doch kokettirt man jetzt in offtzi

Der Einzug Chriſti in Jeruſalem , aufgeführt , bei dem Kaſchmann
aus Mailand die Partie des Chriſtus ſang . Den Abſchluß bildete
das Hallelujah aus der Auferſtehung Chriſti von Peroſi . Der Papft
ließ ſich durch Maeſtro Peroſi Herrn Kaſchmann vorſtellen , zeichnete
die anweſenden Kardinäle durch Anſprachen aus und verließ gegen
1 Uhr mit ſeinem Hofſtaat unter den Klängen des Mendelsfohnſchen
Marſches den Saal . Später wurde in dem Quartier der Nobelgarde
noch ein Gedenkſtein enthüllt , welcher der Nachwelt von dem ſchön
Feſte in lateiniſcher Inſchrift Kunde geben ſoll . 5

— Der Rumpf des ermordeten Fräulein Leyde iſt , wie wir ſchon

berg in Pr . gefunden worden . Die Leiche war in einen Sack ein⸗
genäht und vollſtändig bekleidet ; die vermißte Uhr und Kette , ſowie
der Ring waren vorhanden . Die Beine waren oberhalb des Knies

und ihm eine unauffälligere Form zu geben . Die Annahme erſcheint
nicht ungerechtfertigt , daß der Rumpf von dem Thäler mit einem
Boot auf dem Pregel dorthin geſchafft worden iſt . Vorübergehende
ſahen Sonntag Vormittag dort das Packet im Waſſer ſchwimmen und
benachrichtigten ſogleich die Kriminalpolizei . Hiermit hat man min
zwar die Leiche geborgen , der Ort der That aber und die Perfönlj
keit des Thäters bleiben nach wie vor in tiefes Dunkel gehüllt .
Ermordete , eine ſiebzigjährige Dame, lebte völlig zurückgezogen
hatte faſt gar kleinen Verkehr . Die Staatsanwaltſchaft wird d
die Ergreifung des Thäters ausgeſchriebene Belohnung von 500

auf 1000 Mk. erhöhen . Nach der „ Königsb . Hart . Zig ſo
ſchreckliche That im öſtlichen oberen Stadttheil geſchehen ſein ,
Thäter unmöglich ſonſt die Leiche eine ſo weite Streckhe hätte for
ſchaffen können . Ebenſo läßt ſich aus dem Funde die Beſtätigung der

Annahme folgern , daß der Mord nicht im Freien , ſondern in einem
geſchloſſenen Raum , vermuthlich in einer Wohnung verübt worden

iſt , in die man die Unglückliche unter irgend einem Vorwand gelockt
hat . Ein nicht unerheblicher Nebenumſtand iſt endlich die Thalſache ,
daß die Uhr der Ermordeten völlig abgelaufen iſt . Mau ſchließt

cht ſofort nach dem Morde ins Waſſer ge⸗
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Maunbeim , 15 . Hral ,

Telegrammen und in den von der ſtrammen militäriſchen Cenſur

gewöhnlich ſo rückſichtslos behandelten Drahtmeldungen der

Kriegskorreſpondenten ſehr lebhaft mit der Idee , vielmehr mit

der angeblichen Thatſache , daß Madame Louis Botha ,
die ſich geſtern in Durban auf dem engliſchen Dampfer Dun⸗

vogan Caſtle nach Europa eingeſchifft hat , mit gütiger Genehmi⸗

gung des militäriſchen Generaliſſimus den Präſidenten

Krüger aufſuchen wird , um ihn an Hand ihrer eigenen Er⸗

fahrungen von der Nutzloſigkeit weiteren Widerſtandes gegen die

ſiegreichen britiſchen Waffen zu überzeugen und den obſtnaten
alten Herrn dahin zu bringen , daß er ſeinen Buren den Befehl
oder den Rath gibt , den unartigen Guerillakrieg nicht weiter

fortzuſezen . Es wird ſogar behauptet — und zwar ebenfalls
in Telegrammen , welche die Cenſur paſſirt haben , — daß Frau

Botha ſich zuerſt nach London begibt , obwohl Niemand es ſehr

plauſibel zu machen weiß , was ſie eigentlich in England als

Friedensvermittlerin zu thun haben ſoll . Wenn man die ernſt⸗

haften Beſprechungen der Londoner Morgenblätter lieſt , ſo findet
man es aufs Neue beſtätigt , wie den Engländern in weitem

Umfange das Gefühl dafür längſt vollſtändig verloren gegangen

iſt , daß ſie ſich mit derartigen krampfhaften Kombinationen ſo

unſäglich lächerlich machen . Die Grundidee iſt auch hierbei
ngtürlich wieber der allſeitige lebhafte Wunſch , den Krieg endlich
beendet und die Sorge um die weitere Zukunft um Südafrika

gehoben zu ſehen , und da erſcheint dann jedes Mittelrecht , um

mit den üblichen Entſtellungen und Verdrehungen den Buren die

kriegsmüden und verzweifelten Abſichten und Pläne in die Schuhe

zu ſchieben .
Inzwiſchen fährt Lord Kitchener mit ſeinen täglichen , längſt

zur Popanz gewordenen Aufzählungen der den Buren durch ſeine

Truppen zugefügten Verluſte an Menſchen , Vieh und Kriegs⸗
material fork , und heute erſcheint ſogar eine offizielle Zuſammen⸗
ſtellung dieſer wunderbaren engliſchen Erfolge für den Monat

Mati , wonach in dieſen erſten 14 Maitagen den Burghers die

folgenden Verluſte aufs Conto geſetzt werden : Todt und ver⸗

wundet 115 Mann , gefangen 437 , und kapitulirt 341 , 4 Ge⸗

ſchütze erobert , 500 000 Patronen , 600 Wagen und 4400 Pferde
fortgenommen , Seit dem 1. Aßril hätten ſodann die Buren im
Ganzen nicht weniger als 2577 Mann , alſo in 6 Wochen , ver⸗

loren , was jedenfalls eine ſtattliche Ziffer wäre , wenn — ſie
Rur der Wahrheit entſpräche . Wirklich gefangen genom⸗
men haben die Engländer in dem genannten Zeitraum noch
keine hundert Buren und getödtet haben ſie noch nicht fünfzig ,
denn die ganzen Angaben beruhen auf bem Zuſammentreiben der

Nichtkombattenten nebſt den Frauen und Kindern , während in

ie 600 Wagen und in die 4400 Pferde jeder kleine Karren , jeder
Miſtwagen , jeder alte abgetriebene Gaul einbegriffen iſt .

Kitchener iſt nicht einmal in der Lage , ſeit Wochen auch nur ein

vernünftiges Gefecht anzugeben , worin ſeine Truppen den Buren

thatſächlich nennenswerthe Verluſte zugefügt hätten .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 15. Mai 1901 .

Die dritte Konferenz der Bauarbeiter Badens hak vorgeſtern
en Offenburg ſtattgefunden . Als Vertreter der Regierung wohnte

Herr Amtmann Giehne von Offenburg derſelben bei . Ueber die

Thätigkeit der Cenkralkommiſſton berichtete Weſterfelder⸗Mannheim ,
andtagsabgeordneter Schaier⸗Karlsruhe referirte über das „ Ver⸗

halten der Regierung zum Bauarbeiterſchutz in Baden “ . In der

Diskuſſion erführ die ablehnende Haltung der Regierung eine ſolch

icharfe Kritik , daß der Vertreter der Großh . Regierung ſich beranlaßt

ſah , dem Vorſitzenden der Verſammlung , Gundram⸗Pforzheim , mit⸗

zutheilen , daß die Redner ſich Mäßigung auferlegen ſollen , wenn ge⸗

wünſcht werde , daß er den Verhandlungen noch weiter anwohne . Es

wurden Reſolutionen angenommen , welche die Beſeitigung einer

Reihe von Uebelſtänden im Baugewerbe , vor Allem einen genügenden

Schutz für die Bauarbeiter fordern .

DOWDer Verbandstag der bapiſchen Centrifugen⸗Molkereien tagte

bvorgeſtern in Karlsruhe . Zu derſelben waren als Vertreter der

großh . Regierung Miniſterialrath Krems und Regierungsrath Märk⸗

lim erſchienen . Kurz bor 10 Uhr eröffnete Landwirthſchaftsinſpeltor
Huber , der Vorſitzende des Verbands , die gut beſchickte Tagung und

hieß die Vertreter der großh , Regierung in herzlichen Worten will⸗

kommen . Wenn der Verband auch nicht ſo ſtark ſei wie die beiden

anderen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsverbände , ſo werde er

doch ſtets mit Energie die Intereſſen der Landwirthſchaft zu fördern

jüchen . Darnach wurde die Frequenz feſtgeſtellt . Von 55 dem Ver⸗

bande angehörenden Molkereien waren 81 vertreten . Den Geſchäfts⸗
bericht erſtattete Huber⸗Meßtirch . Hierbei wurde darauf aufmerk⸗

ſam gemacht , daß das Molkereiweſen am beſten dadurch gehoben
werde , wenn bei ſtaatlichen Prämiirungen auch auf das Milch⸗
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worfen ſein kann — die Uhr wäre ſonſt durch das Eindringen des

Waſſers zum Stehen gebracht worden —, ſondern wahrſcheinlich erſt

uen der darauffolgenden Nacht .
Die Diphtheritis in Paris . Die Diphtheritis , welche in den

kEſten Mongten dieſes Jahres in Paris ſtarke Verheerungen an⸗

ichtete , dann aber abzunehmen ſchien , greift , wie wir ſchon telegra⸗

hiſch meldeten , von Neuem um ſich . Ste dehnt ſich auch auf die

Propinz aus und das Miniſterium des Innern hat daher an die

Departementalärzte ein Rundſchreiben gerichtet , das genaue

Weiſungen in Betreff der Benutzung des Serums enthält . Sie wer⸗

zen dringend aufgefordert , darüber zu wachen , daß rechtzeitig gegen

zas Uebel eingeſchritten wird , weil die Sterblichkeit von der raſchen

fung abhäugt . Dr . Roux hat nämlich die Erfahrung gemacht ,
die Sterblichkeit zwei Prozent nicht überſchreitet , wenn die

pfung am Tage des Auftretens der Schleimhautentzündung ge⸗

ſchieht , daß ſie aber ſechs Prozent erreicht , wenn die Operation am

eiten Tage vorgenommen wird , dann aber auf dreißig bis ſechzig

Progent ſteigt , wenn man mit der Einſpritzung des Serums bis zum

phritien , vierten Tage oder noch länger wartet . Den Aerzten auf dem

Lande wird auseinandergeſetzt , daß das Serum über ein Jahr wirk⸗

ſam bleibt , und daß ſie ſich nicht durch die Bildung eines Nieder⸗

ſchlages irre machen laſſen dürfen , es aber allerdings gerathen iſt ,

ſich, wo immer möglich , friſches Serum zu verſchaffen .

— Streikende Militärärzte . Aus Konſtantinopel wird ge⸗

ſchrieben : Die diesjährigen Diplomirten der Milittrarztſchule waren

flach Beendigung ihrer Studien der Klinik des Hoſpitals Gulhans in

tambul zur Dienſtleiſtung zugetheilt worden , hatten jedoch ſeit Ok⸗

tober kein Gehalt , ja nicht einmal die ſonſt übliche Abſchlagszahlung
Erhalten, ſo daß ſie ſchließlich in die äußerſte Nothlage geriethen . Sie

. baten nun den Direktor der Militärſchule , Zeki Paſcha , um Auszahlung

ihres rückſtändigen Soldes . Zeki Paſcha erklärte jedoch , keine Mittel

hierzu zu beſitzen , und rieth , man ſolle ſich an Haſſan Paſcha , Gouver⸗

neur von Beſchiktaſſe ( bei Yildiz ) wenden , der ſehr einflußreich im

Palais ſei . Dies thaten die jungen Militärärzte auch , indem ſie ihrer

an Haſſan Paſcha gerichteten Petition noch hinzufügten , daß ſte

ſtreiken würden , wenn ſte bis zum 1. Mai ihr Gehalt nicht erhalten

ken . Der 1. Mai kam , brachte aber nicht das ſo heiß erſehnte Geld .

araufhin ſetzte einer der jungen Aerzte den Streik wirklich in Szene
b kehrte nicht in das Hoſpital zurück . Die Uebrigen richteten noch

ſelben Tage eine Depeſche in bas Pildiz Kiosk , worin ſie er⸗

eeeen

ergebniß Riickſicht genommen werde . Miniſtertalrath Dr . Krems be⸗

merkte hierzu , daß dieſe ſoeben gegebene Anregung außerordentlich

bedeutungsvoll ſei , namentlich für die Richtung unſerer Thier⸗

prämiirung , Im Uebrigen werde heute nicht nur nach dem äußeren

Ausſehen , ſondern nach der Nutzenleiſtung die Prämiirung vorge⸗
nommen werden . Er gebe zu , daß es Zeiten gegeben habe , in welchen
dieſe Geſichtspunkte nicht genügend berückſichtigt worden ſeien und

mehr das Aeußerliche Berlüſckſichtigung gefunden habe . Er müſſe

auch darauf hinweiſen , daß die Prämiirungsvorſchriften den Stand⸗

punkt vertreten , daß auch die Leiſtungsfähigkeit der Thiere und die

Milchergiebigkeit in Betracht zu ziehen ſei . Er glaube verſichern zu
können , daß ſeit einiger Zeit bei der ſtaatlichen Prämiirung darauf

abgehoben werde , wie die Milchergiebigkeit der Thiere zu beurtheilen

ſei . Ja man habe jetzt vor , ſich auch unter der Zeit in dieſer Rich⸗

tung zu informiren , welche Thiere in Bezug auf ihre Nutzleiſtung

beſonders vorzuziehen ſeien . In dieſer Richtung ſei geplant , Milch⸗

ergiebigkeitsproben einzuführen . ( Beifall . ) Die Rechnungsſtellung
des Verbandsrechners wurde für unbeanſtandet erklärt und der Be⸗

ſchluß gefaßt , die Ausſtellung der deutſchen Land⸗

wirkthſchafts⸗Geſellſchaft , die im Jahre 1902 in

Mannheim abgehalten wird , zu beſuchen . Der bis⸗

herige Vorſtand mit Huber als Vorſitzenden wurde wiedergewählt .

Nachdem man ſich noch dahin geeinigt hatte , die jetzt ins Leben ge⸗
rüfenen Butterſchauen , die von Zeit zu Zeit an verſchiedenen Plätzen
im Großherzogthum abgehalten werden , zu beſchicken , wurde der

Verbandstag geſchloſſen .
* Deutſche Glasmalerei⸗Ausſtellung in Karlsruhe . Die Zahl

der Beſucher nimmt täglich zu und die Reichhaltigkeit und Gediegen⸗
heit der ausgeſtellten Werke , wie auch die treffliche Ausſtellung finden
den ungetheilten Beifall der Fachleute und Laien . Wir verfehlen
nicht , die allgemeine Aufmerkſamleit auf die künſtleriſch ausgeführten
Anſichtskarten zu lenken .

Sgalbau⸗Theater . Morgen wird Nachmittags „ Der Pfarrer
von Kirchfeld “ zu Einheitspreiſen gegeben . Abends und
die folgenden Tage kommt Brandon Thomas Schwank „ Charley ' s
Tante “ zur Aufführung . Ueber dieſes Werk iſt kein Wort zu ſagen .
Jeder kennt „ Charley ' s Tante “ und wird ſich gewiß freuen , die

heitere Dame einmal wiederzuſehen . — Als nächſte Novität iſt „ Der

Ausflug in ' s Sittliche “ in Ausſicht genommen , ſobald das Stück die

Zenſur paſſirt haben wird . Das Opus iſt entſchieden das gelungenſte
von denen , die anläßlich des Kampfes um die lex Heinze geſchrieben
wurden .

* Der Prozeß gegen Robert Schadt von hier , welcher heute
früh vor der hieſigen Strafkammer zur Verhandlung korunen ſollte ,
mußte kurz nach Beginn der Verhandlung abgebrochen werden , da
ein Zeuge mit Rückſicht auf ſeine Eigenſchaft als Staatsbeamter
die Ausfage verweigerte . Die Verhandlung wurde hierauf vertagt .

* Zum Konkurſe der Gernsheimer Zuckerfabrik ſchreibt man der

Akg . “ : Fünf Prüfungstermine ſind bereits in dem Konkursver⸗

fahren der Rheiniſchen Zuckerfabrik Gernsheim abgehalten worden ,
und immer iſt die Angelegenheit noch nicht zu Ende . 3000 ange⸗
meldete Forderungen ſind geprüft und noch harren ca. 1500 Forder⸗

ungen der Prüfung , für welche das Großh . Amtsgericht Termin auf
den 17 . und 18 . Mai , Vormittags 8½ Uhr , anberaumt hat . Auch
in den letzten Prüfungsterminen wurde der größte Theil der For⸗
derungen vorläufig beſtritten . Sehr verhängnißvoll hätte es für
verſchiedene Agenten aus der Pfalz und Rheinheſſen werden können ,
wenn die Landwirthe in ihren Bezirken von einer Anmeldung ihrer
Forderungen keinen Gebrauch gemacht hätten . Sämmtliche Liefer⸗

ungen an Zuckerrüben müßten jetzt die Agenten den Landwirthen
zahlen , da dieſelben unüberlegt , der Einfachheit halber , fämmtliche
Zuckerrüben auf eigenen Namen eintragen und an die Fabrik abgehen
ließen . Hieraus ergibt es ſich auch , wie wir in unſerem letzten Be⸗

richt erwähnten , daß viele Orte der Pfalz und Rheinheſſens nicht in
den Büchern der Fabrik eingetragen waren .

W̃„ .

Aus dem Großherzogthum .
* Seidelberg , 14 . Mai . Wie das „ Tagbl . “ hört , iſt gls Nach⸗

folger des verſtorbenen Profeſſors der neuen Geſchichte , des Herrn Ge⸗

heimrath Dr . B. Erdmannsdörffer , Herr Profeſſor Dr . Erich Marcks
an der Univerſität Leipzig , der ſich durch ſeine treffliche Schrift über

Kaiſer Wilhelm J . in den weiteſten Kreiſen bekannt gemacht hat , in

Ausſicht genommen . Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird es gelingen ,
dieſe tüchtige , noch junge Kraft zu gewinnen .

Neckarbiſchofsheim , 14 . Mai . Samſtag , 18 . d. Mts . , findet
hier die Ausſtellung und Prämiirung von gelbgefleckten Simmen⸗

thaler Zuchtthieren der Viehgenoſſenſchaft Neckarbiſchofs⸗
heim ſtatt . Unter der langjährigen , zielbewußten Leitung des Herrn
Dreikönigwirths Ad. Schick , Vorſtand des landw . Vereins , wurde

ſchon vor Jahren die Viehzucht bei uns in die richtigen Bahnen ge⸗
lenkt , ſodaß jetzt allenthalben Käufer ſchöner Zuchtfarren , Zucht⸗
rinder ete . unſeren Bezirk beſuchen . Auch diesmal bietet die Aus⸗

ſtellung Gemeinden und Privgten wieder reichlich Gelegenheit , präch⸗
tige Thiere der Simmenthaler Raſſe zu erwerben . Ebenſo wird auch
die hieſige Ziegenzuchtgenoſſenſchaft , welcher Herr Amtsgerichtsdiener
Schlindwein vorſteht , am gleichen Tage eine Ausſtellung und Prä⸗
miirung der rehbraunen Schweizerziegen vornehmen .
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klärten , daß ſie , um nicht Hungers ſterben zu müſſen , gezwungen
wären , ſich nach Pildiz zu begeben , um dort die Ueberreſte der kafſer⸗
lichen Tafel zu eſſen . Der Erfolg dieſer Depeſche war , daß mehrere
der Unterzeichner verhaftet und ins Gefängniß geworfen wurden , von
wo aus man ſte jetzt zur Dienſtleiſtung in entfernte Provinzen ge⸗
ſchickt hat .

— Ein kritiſches Duell . Das erfolgreiche Gaſtſpiel des Ber⸗
liner Theaters in Budapeſt verſchaffte dem dortigen Publikum nicht
nur die Bekanntſchaft mit dem Problemſtücke von Björnſterne Björn⸗
ſon „ Ueber unſere Kraft “ , ſondern in weiterer Folge auch das ſeltſame
Schauſpiel eines ernſten Duells zwiſchen zwei hervorragenden Theater⸗
kritikern .
und ſchloß mit ſcharf geladenen , glatten Piſtolen . Es gibt Fälle , in
denen die Kugeln weiſer ſind als die Menſchen , welche abſchießen , und

deshalb fehlgehen . So geſchah es auch in dieſem Falle , mit dem Un⸗

terſchiede jedoch , daß bejnahe ein Unglück widerfahren wäre . Die
beiden Gegner waren Profeſſor Joſeph Keßler , der Kritiker des

„ Magyar Nemzet “ , und Herr Zoltan Ambrus , der das kritiſche Richt⸗
ſchwert im „Peſti Hirlap “ ſchwingt . Der nordiſche Skalde , um deſſen
Stück der Streit entbrannte , hätte ſich wohl niemals träumen laſſen ,
daß ſeine Theilnahme an der Agitation für den Kapitän Dreyfus zwei
Kollegen von der Feder vor den Lauf der Piſtolen ſtellen werde . Der

Urgrund des Streitfalles iſt in den widerwärtigen Unterſtrömungen zu
ſuchen , die derzeit das öffentliche Leben Ungarns zerwühlen . Man

hatte nach dem Grade der ausgetauſchten Beleidigungen einen zwei⸗
maligen Kugelwechſel vereinbart . Herr Ambrus ſchoß zuerſt und fehlte .
Die Kugel des Profeſſors Keßler durchlöcherte das Beinkleid ſeines
Gegners und ſtreifte deſſen Schenkel , ohne zu verwunden . Ambrus
wankte und rief : „ Ich bin getroffen ! “ Die Aerzte konſtatirten , daß
ihm kein Leibesſchaden widerfahren ſei . Zum zweiten Gange hatte
unter ſolchen Umſtänden Niemand mehr die geringſte Luſt . Es wurde

darauf verzichtet , und die Duellgegner ſchieden verſöhnt .
— In dem Prozeß gegen Milpacher und Genoſſen , in welchem

es ſich um verſuchten Betrug bezw . verſuchte Erpreſſung , verübt gegen
die Erben des verſtorbenen Prinzen Bernhard von Sachſen⸗Weimar
und den jetzt regierenden Großherzog von Sachſen⸗Weimar handelt ,
erfolgte am Dienſtag die Urtheilsverkündigung . Es wurden verur⸗

theilt : die Schauſpielerin Alice Milpacher zu 8 Monaten , der Zimmer⸗
vermiether Eger zu 6 Monaten , der „ Redakteur “ Ludwig Barth zu 6

Monaten Gefängniß . Gegen Eger wurde auch Ehrverluſt auf die

Es begann mit der Waffe des Handwerks , mit der Feder ,

* Rufcheim ( Amt Karlsruhe ) , 18 . Mai . Heute Nacht 1 Uhr
brach hihier ein Großfeuer aus , das fünf Scheuern und fünf Nebenge⸗
bäude einäſcherte . Die Feuerwehren der Nachbarorte mußten ſich

darauf beſchränken , die weitere Ausdehnung des entfeſſelten Elementes

zu verhüten . Der Schaden iſt groß . Ein Verluſt bon Menſchenleben
iſt nicht zu beklagen .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
* Mundenheim , 14 . Mai , Geſtern Vormittag wurde hier auf

dem Geleiſe Rheingönheim⸗Mundenheim das 1dreiviertel Jahre alte

Söhnchen des Flaſchenbierhändlers Abel Fuchs , welches ohne Aufſicht
war , von einem Güterzug überfahren und ſo ſchwer verletzt , daß es als⸗

bald ſtarb

Theater , Aunſt und Wiſſenſchaft .
— Ueber die Separatvorſtellungen vor König Ludwig II . Ueber

dieſe merkwürdigen Theateraufführungen für den Einzelbedarf eines

Souperäns , um die ſich ein ganzer Sagenkreis geſponnen hat , ver⸗

öffentlicht Ernſt v. Poſſart , der 22 Jahre lang als Darſteller und

Regiſſeur den Neigungen des Königs auf dieſem Gebiete diente , im

Verlage der C. H. Beckſchen Buchhandlung in München ein Heftchen

intereſſanter Erinnerungen . Wir beſchränken uns auf eine knappe

Andeutung des Inhalts . König Ludwig II . fühlte ſich durch die An⸗

weſenheit des Theaterpublikums beengt und im Genuſſe geſtört . Nach

einer Darſtellung der „ Iphigenia “ durch Klara Ziegler äußerte er
einmal zu Poſſart : „ Ich kann keine Illuſion im Theater haben , ſo

lange Leute mich unausgeſetzt anſtarren und mit ihren Operngläſern
jede meiner Mienen verfolgen . Ich will ſelbſt ſchauen , aber kein

Schauobjekt für die Menge ſein ! “ Um dieſem für ſein eigenthüm⸗
liches Naturell drückenden Uebelſtand zu begegnen , verſuchte es der

König , an einer Schauſpielprobe ſein künſtleriſches Bedürfniß zu be⸗

friedigen , ließ es aber bei einem Experiment dieſer Art bewenden ,
da die nüchterne Werkſtattsarbeit ſeinen Vorſtellungen nicht entſprach ,
Später war von einem Privat⸗Theater in einem ſeiner Luſtſchlöſſer
die Rede , und endlich reifte ſein Plan der Separatvorſtellungen , die

mit dem Aufgebot aller dekorativen Künſte und der größten hiſto⸗
riſchen Treue der Ausſtattung im Reſidenztheater und im Hof⸗ und

Nationaltheater in München für ihn allein veranſtaltet wurden .

Poſſart ſucht — im Gegenſatze zu manchen anderen künſtleriſchen

Urtheilen über den Verlauf dieſer Separatvorſtellungen — die

Stimmung , die da vorherrſchte , als eine möglichſt weihevolle zu
charakteriſiren , und meint von ſeinem ſchauſpieleriſchen Standpunkt ,

daß der nachhaltige Eindruck auf einen Kundigen für den Künſtler
ruhmvoller ſei , als der auf Hunderte von Urtheilsloſen . Dieſe be⸗

kannte Worte Hamlets variirende Aeußerung iſt ſicherlich von einer

warmherzigen Pietät eingegeben , trifft aber wohl nicht den ſpringen⸗
den Punkt der Frage . Die Kenner im Publikum mögen dem Schau⸗

ſpieler höher ſtehen als die große Menge — aber die Kenner allein

bilden noch lange kein Publikum , und an die Kollektivſtimmungen
des letzteren knüpft die ganze Entwicklung des Theaters , die Kunſt
des Dramatikers und des Schauſpielers an . Das ganze Volk , das

ſich in der lebendigen Bühne ſpiegelt , war immer die belebende Vor⸗

ſtellung der ſchaffenden und vortragenden Künſtler der Bühne . Und

ſo ſwpird es ſtets — von allen anderen Rückſichten ſozialer Natur ab⸗

geſehen — als eine wunderliche Königsgrille erſcheinen , ſich im

Theater zu vereinſamen . Auch ſonſt geht Poſſart in ſeinem Ver⸗

theidigungseifer zu weit . So , wenn er vom eigentlichen Schwer⸗
punkt der „künſtleriſchen Intentionen “ ſpricht und als dieſen den

Wunſch des Königs bezeichnet , die hiſtoriſche Treue der Vorgänge in

lebendigen Geſtalten auf der Bühne verkörpert zu ſehen . Dieſer

Standpunkt iſt an ſich ſchon kein künſtleriſcher , und das Nähere , das

Poſſart darüber berichtet , zeigt dies am allerdeutlichſten . Wenn der

König beſtimmte Zeitperioden oder geſchichtliche Momente ins Auge
faßt , um ſich dann Stücke über dieſe Motive zu beſtellen und bei der

Ausführung und Darſtellung vor Allem hiſtoriſche Genauigkeit zu
verlangen , ſo iſt das ein ſehr entwickeltes hiſtoriſches und phanta⸗
ſtiſches Bedürfniß , aber ſicherlich keine „künſtleriſche Intention “ , denn
in der Kunſt entſcheidet da das Poetiſche und nicht das Hiſtoriſche .
Und wenn trotzdem dem talentvollen Heigel einige Dichtungen dieſer
Art gelangen , ſo beweiſt uns doch manches , was Poſſart mittheilt , zu
welchen unkünſtleriſchen Auswüchſen Dichtung und Darſtellung auf
ſolchem Wege gelangen müſſen . So erzählt er gelegentlich einer
Anekdote über die Separataufführung des Heigelſchen Dramas

„ Heinrich von Schwangau “ , daß der Dichter die am Rande der brau⸗

ſend herabſtürzenden Pöllat ſpielende Szene „ wohl abſichtlich etwas
breiter behandelte “ , damit der König ſein Auge an der ihm ſo wohl⸗
bekannten maleriſchen Gebirgsgegend weiden könnte . Dieſe Drama⸗

turgie um der Dekoration willen iſt doch ſicherlich von der bedenk⸗

lichſten Art . Aber wenn man auch nicht überall die Auffaſſungen
Poſſarts theilen kann , ſo iſt doch das Thatſächliche ſeiner Erinner⸗
ungen , das er ſehr hübſch vorzutragen weiß , mannigfach intereſſant .
Viele Züge , die er erwähnt , zeigen den einſamen König von ſeiner
menſchlich liebenswürdigen Seite . Und was er zum Preiſe der Ver⸗

dienſte ſagt , die ſich König Ludwig um die ſzeniſche Belebung der
Werke Richard Wagners erworben , wiegt jedenfalls ſchwerer als ſeine
Vertheidigung der Separatvorſtellungen , die als Beitrag zur Königs⸗
pſychologie denkwürdiger ſind , denn als kunſtgeſchichtliche Ereigniſſe⸗
— — — — —
Dauer von 2 Jahren ausgeſprochen . Bei allen drei Angeklagten wurde

je ein Monat auf die erlittene Unterſuchungshaft angerechnet , Der

Gerichtshof hielt für erwieſen , daß die Angeklagte Milpacher in Ver⸗

bindung mit Eger durch Täuſchung einen Vermögensvortheil habe er⸗

langen wollen , auf den ſie keinen Rechtsanſpruch hatte . Um dieſen
widerrechtlichen Vermögensvortheil zu erreichen , haben die Beiden die

Fiktion der Wechſelverpflichtung hergeſtellt , um dadurch einen Irrthum
zu erregen . Bei Eger hat das Gericht nicht Beihilfe , ſondern Mit⸗

thäterſchaft angenommen , weil er im Bewußtſein und gewollten Zu⸗
ſammenwirken mit der Milpacher die That als eigene Strafthat aus⸗

geführt hat . Auch bei Barth iſt aus gleichen Erwägungen Mitthäter⸗
ſchaft bei der verſuchten Erpreſſung angenommen worden .

Strafabmeſſung hat der Gerichtshof bei den beiden erſten Angeklagten
die Vorſtrafen , im Uebrigen aber die große Summe , um die es ſich
handelte und die außerordentliche Dreiſtigkeit , mit welcher die Ange⸗
llagten vorgegangen ſind , anderſeits die Thatſache berückſichtigt , daß
der Verſuch nicht geglückt iſt . — Die Angeklagte Milpacher erklärte

ſich unter Verzicht auf ein Rechtsmittel zum Strafmittel bereit , Barth
behielt ſich eine Erklärung vor . Bezüglich des Angeklagten Eger be⸗

antragte ſein Vertheidiger Haftentlaſſung , da bei der erkannten Strafe
nicht vorliege . Der Gerichtshof entſprach dieſem An⸗

rage .
— Die Nachricht von der Abfahrt der „ Pariſerin “ des Bild⸗

hauers Moreau⸗Vauthier nach Ungarn war verfrüht . Nur ſoviel iſt
daran wahr , daß alle Anſtalten getroffen waren , um ſie in ihrer Kiſte
nach dem Oſtbahnhofe zu bringen . Die Packer gingen mit dem

ſchweren Kaſten ſo ungeſchickt um , daß er ihrem Krahne entglitt und

zu Boden ſtürzte . Als man ihn aufmachte , lag nir noch eine un⸗

kenntliche Trümmermaſſe darin . Der Kopf allein , oder wenigſtens
die Maske der Pariſerin , blieb verſchont und wird als Reliqufe ver⸗
ſchwundener Herrlichkejſt aufbewahrt werden können .

— Moderne Chineſinnen . Wie ein Londoner Blatt erzählt ,
gibt es jetzt auch bereits unter den Chineſinnen eine „ neue Frau “ , In
Shanghai haben die Frauen viele Vorurtheile ihres Landes über Bord

geworfen . Sie haben eine Frauenzeitung gegründet , zu der Frauen die

Beiträge liefern . Sie fahren auf den ebenen Wegen des Landes Nad ,
und ihr langes Ueberkleid und die Beinkleider werden durch „ Bloomers “
erſetzt . Sie bekämpfen die Verunſtaltung der Füße , tragen ſtatt der

Baumwollgamaſchen ſeidene Strümpfe und europäiſche Schuhe mit

flachen Hacken und geben Geld für Taſchenuhren und Puder aus .

Bei der



Nen

d

NA

FEFr
55

Mannheim , 15 Mai . General Anzeiger elts

Aeueſte Nachrichten und Celegramme.
Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers . “

* Stuttgart , 15 . Mai . Gegen den Redakteur des

demokratiſchen Beobachters , Landtagsabgeordneten Schmidt
iſt vom preußiſchen Kriegsminiſterium wegen Beleidigung
der deutſchen Truppen in China , Strafanzeige er⸗

hoben worden . Der Landtag hat die Angelegenheit an die

Geſchäftsordnungskommiſſion verwieſen .
* Metz , 15 . Mai . Die große Gefechtsübung ſpielte

ſich in dem Gelände zwiſchen Gorze , Rezoville und Ars ab .

Der Kaiſer kommandirte die Weſtdiviſion . Er war mit der

Bahn nach Noveant gefahren , wo er um 6 Uhr 30 Min . zu
Pferde ſtieg . Die Kaiſer in folgte eine Stunde ſpäter . Sie

ſtieg inArs zu Wagen und fuhr auf die Veſte Kronprinz . Nach
einem längeren Feuergefechte erfolgte der Sturm gegen die

ront und rechte Flanke der Veſte unter Führung des Kaiſers .
Um 9 Uhr 30 Min . war die Veſte genommen . Der Kaiſer hielt
hierguf Kritik ab, während die Kaiſerin die feſtlich geſchmückten
Gebäude beſichtigte .

* Paris , 15 . Maf . Wie dem „ Echo de Paris “ aus Chartres

gemeldet wird , hat die über die Ermordung der 5 Kinder in

der Farm bei Coranceh angeſtellte Unterſuchung unzweifelhaft ergeben ,

daß ſie von dem Vater ermordet worden ſind , weil er das den Kin⸗

dern von der Mutter hinterlaſſene Vermögen verbraucht hatte , über

deſſen Verwendung er ihnen bei der Großjährigkeit hätte Rechenſchaft
ablegen müſſen .

* Potenza , 15 . Mai . In einem benachbarten Dorfe wurden

durch einen nie der ſtürzenden Fels zahlreiche Häuſer fort⸗

geriſſen . Bis jetzt ſind 15 Todte aufgefunden . Militär wurde zur

Hilfeleiſtung entſandt .
* Nokohama , 15 . Mai . ( Reuter . ) Der Kaiſer

nimmt die Entlaſſung des Finanzminiſters Watanabe an , aber

nicht die der anderen Miniſter . ( Ito bleibt alſo im Amt . )
* * *

Die Einweihung der Nünſtlerkolonie .
( Telegramm unſeres Korreſpondenten . )

Darmſtadt , 15 . Mai .

Bef herrlichem Frühlingswetter fand heute Vormittag 11 Uhr
die Einweihung der Künſtlerkolonie auf der Mathildenhöhe ſtatt . Eine

der impoſanten Feier bei . Wer in Darmſtadt irgend eine Rolle
ſpielte , war erſchienen . Außerdem hatten ſich aus dem ganzen heſ⸗
ſiſchen Lande , ſowie den benachbarten größeren Städten viele Hun⸗
derte von Kunſtfreunden eingefunden . Die heſſiſchen Miniſter , ſo⸗
wie ſämmtliche heſſiſche Landtagsabgeordnete hatten Einladungen
erhalten und ihnen Folge geleiſtet . Der feſtliche Weiheakt ſpielte
ſich vor dem Ernſt⸗Ludwig⸗Hauſe ab , vor einem ſehr diſtinguirten
Publikum . In einem großen Halbkreiſe waren die Stühle für die

höchſten Herrſchaften aufgeſtellt . Um 11 Uhr verkündeten Fanfaren
die Ankunft des Großherzogs und der Großherzogin von Heſſen .
Der Großherzog trug die Uniform ſeines Leib⸗Garde⸗Regiments mit
den Generalsabzeichen . Die Großherzogin war in einer ſchwarzen
Robe erſchienen . In Begleitung der Großherzoglichen Familie be⸗
fanden ſich deren Tochter Eliſabeth , ferner Prinz und Prinzeſſin
Ludwig von Battenberg , Prinzeſſin Delia von Montenegro , Prinz
Albert von Schleswig⸗Holſtein , und Graf und Gräfin Erbach⸗Schön⸗
ſtein . Den Fanfaren , die vom Dache des Hauſes des Künſtlers
Habich tönten , antworteten bald ſolche vom Hauſe des Künſtlers
Ehriſtianſen und bom Hauſe des Künſtlers Glückert . Man hatte die
Kapelle des Hoftheaters und des 115 . Infanterie⸗Regiments auf
den Dächern dieſer drei Häuſer geſchickt vertheilt . Durch wiederholte
Fanfaren wurde das Zeichen zum Beginn der Feſtlichkeiten gegeben .
Es erfolgte die Aufführung eines Feſtſpiels , das von Herrn Georg

Fuchs verfaßt und von Herrn Hofkapellmeiſter W. de Haan in Muſik
geſetzt worden . Es wurde aufgeführt von drei Mitgliedern des Hof⸗

theaters . Außer dieſen wirkte noch der Hoftheater⸗Singchor mit . Das

Feſtſpiel behandelt die Eröffnung der Künſtlerkolonie und verheißt
der jetzigen Richtung der Kunſt den Sieg . Der Eindruck , den das

Feſtſpiel machte , war ein ſehr impoſanter . Die Handlung ſpielte ſich
guf der Freitreppe des Ernſt⸗Ludwig⸗Hauſes ab . Die darſtellenden
Künſtler waren in altgriechiſche Koſtüme gekleidet . An das Feſt⸗
ſpiel ſchloß ſich ein Rundgang der höchſten Herrſchaften unter Füh⸗
rung des Herrn Profeſſors Olbrich . Der Rundgang dauerte ca. 1½
Stunden . Heute Abend 6 Uhr findet ein großes Feſtdiner ſtatt ; das
Couvert koſtet 10 M. ohne Wein ; ſodann folgt eine Aufführung im

Hoftheater . Die ganze Kolonie macht einen großartigen Eindruck
And wird für die nächſten Jahre ein Zielpunkt des ganzen ſich nach

Süddeutſchland ergießenden Fremdenſtromes bilden . Alles iſt in hoch⸗
modernem Stil gehalten ; Alles prunkt in Farbenfreudigkeit . Als
einzige Mannheimer und auch badiſche Firma wirkte bei der Ausſtat⸗
tung der Villen in der Künſtlerkolonie die Hofmöbelfabrik von L. J .
Peter in Mannheim mit .

* * *

Ein Miniſterftandal⸗

* Paris , 15 . Mai . Der bonapartiſtiſche Abgeordnete
Cunedo ' Ornano erhebt in einem Schreiben an den

Miniſterpräſidenten die Beſchuldigung gegen den Juſtizminiſter
Monis , daß er ſein Amt dazu benutze , um dem von ihm be⸗

gründeten Alkoholhandel mit Hilfe ſeiner Geſchäftsfreunde eine

Ausdehnung zu geben . Cuneo droht , falls Monis ſein
mi nicht niederlege , dieſen Skandal auf der Kammertribüne

zur Sprache bringen zu wollen . Der Miniſterpräſident er⸗

widert , er werde über die Angelegenheit Erkundigungen ein⸗

ziehen . Es heißt , daß Cuneo in der übermorgigen Kammer⸗
ſitzung den Antrag ſtellen wird , eine beſondere Kommiſſion ein⸗

e die unterſuchen ſoll , ob Monis thatſächlich ſein Amt im

Intereſſe des von ihm betriebenen Alkoholhandels ausnütze , und

ob er einem deutſchen Cognachändler gegen den

Willen der Jury eine goldene Ausſtellungsmedaille verſchafft

80 In den Wandelgängen der Kammer war geſtern das

erücht verbreitet , daß Monis ſeine Entlaſſung gegeben
habe und Senator Chaumis zu ſeinem Nachfolger auserſehen
ſet . Das Gerücht wurde jedoch als falſch bezeichnet . Waldeck⸗
Rouſſeau hatte Abends eine längere Unterredung mit Monis .

1* .

Der Burenkrieg .

„ London , 15 . Mai . In der geſtrigen Sitzung der

Kommiſſion für die Entſchädigungsfrage der aus

Südafrika ausgewieſenen Perſonen , theilte der deutſche Ver⸗

treter Sieveking mit , ſeine Regierung ſtimme den Ent⸗
ſcheidungen des Präftdenten nicht zu , welche ſich zum Theil auf
das Vorgehen gegen verſchiedene Anſprüche erhebende Perſonen
beziehen, die ſich das Recht als Burghers erworben hätten, und

ie umfonſt aus dieſem Grunde gegen die Vertreibung aus

Südafrika Einſpruch erhoben hätten . Da dieſe in ihrer Eigen⸗
ſchaft als Deutſche die Vertreibung über ſich ergehen laſſen
mugten , ſo ſei er der Anſicht , daß gegen die deutſche Regierung
ein Widerſpruch nicht erhoben werde , wenn ſie ſie als Staats⸗

angehörige behandele und ihre Forderungen unterſtütze .

Deutſcher Keichstag .
91 . Sitzung vom 15. Mai .

Am Bundesrathstiſche : Reichskanzler Graf Bülo w, die Slaats⸗

ſekretäre Graf Poſadowsky , Thielmann und Richt⸗

hofen . — Das Haus iſt dicht beſetzt , mit Ausnahme der

Bänke der Linken . Präſident Graf Balleſtrem eröff⸗
net die Sitzung um 9 Uhr 20 Min . Er theilt mit , daß zur Brannt⸗

weinſteuernovelle ein Abänderungsantrag Fiſchbeck eingegangen iſt ,
der das beſtehende Geſetz auf ein Jahr verlängern will . Zur Unter⸗

ſtützung des Antrages erheben ſich nur ſehr wenige . Die Linke iſt

äußerſt ſchwach vertreten .

Richter überreicht dem Präſidenten den Antrag mit den

Originalunterſchriften .
Bachem ( Centr . ) bittet ſämmtliche Unterſchriften dem Hauſe

mitzutheilen , damit ſie in den ſtenographiſchen Bericht aufgenommen
werden .

Richter bemerkt : Da kommen ſie auch ſo hinein . ( Heiterkeit ) .
Die Petitionen , welche zur Erörterung im Plenum nicht geeignet

ſind , werden erledigt . In dritter Berathung werden erledigt : Rech⸗
nungsſachen , die Uebereinkunft zum Schutze des getberblichen Eigen⸗

thums , der Geſetzentwurf betr . die Handelsbeziehungen mit England
und die Verordnung betr . den Zollberkehr mit Haiti .

Es folgt die 3. Berathung der Novelle zum Branntwein⸗

ſteuergeſetz . Das Haus iſt lebhaft bewegt . Ueber Axtikel 1 iſt
namens der Linken namentliche Abſtimmung beantragt .

Bachem ( Centr . ) Es war bisher nicht üblich , daß die Namen

derjenigen , die namentliche Abſtimmung beantragen , zur Kenntniß des

Hauſes gelangen . Es wäre aber höchſt intereſſant , in dieſem Falle die

Namen kennen zu lernen . ( Lebhaftes ſehr richtig rechts ) . Ich bitte

daher , dem Hauſe die Namen mitzutheilen .
Singer ( Soz . ) . Ich kann den Antrag des Vorredners nur

dringend unterſtützen . Ich lege auch großen Werth darauf , daß die

Namen derjenigen , die im letzten Augenblick ein ſchädliches Geſetz ver⸗

hindern wollen , dem Lande bekannt werden . ( Heiterkeit rechts ) .

Präſtdent Graf Balleſtrem bemerkt , die fünfzig unterſtützen⸗
den Abgeordneten müßten im Augenblick der Aktuslität des Antrages ,
alſo vor der Abſtimmung anweſend ſein .

Richter : Auch wir haben Intereſſe daran , daß das Land

erfährt , wer den Beſchlüſſen des Seniorenkonvents treu geblieben iſt .
Wer die Branntweinpreiſe treiben will , möge ſelbſt herkommen .

Singer ( Soz . ) : Die Behauptungen Bachems widerſprechen der

langjährigen Praxis des Hauſes . Auf die Materie der Verhand⸗

lungen bezügliche Anträge können vorher eingebracht werden .

Bachem beſtreitet , daß eine derartige rechtskräftige Praxis
vorliege . Sie wurde zuweilen geübt , aber auch bei jeder Gelegenheit
beſtritten . Es iſt ein Hohn auf die Geſchäftsordnung ( große Un⸗

ruhe , lebhafter Beifall rechts ) , daß Abgeordnete Anträge ſtellen
können , die nicht anweſend ſind . Wenn die Oppoſttion gegen dieſes

Geſetz verlangt , daß ſeine Freunde hier ſind , dann haben ſie auch
die Pflicht , zu erſcheinen . Ein anderes Verfahren widerſpricht dem

Geiſte der Verfaſſung und Geſchäftsordnung . ( Sehr gut . Große
Unruhe . ) 55

Richter : Es würde ein Hohn auf die Geſetzgebung ſein , wenn
ein ſolches Geſetz zu Stande käme von einem Reichstag , deſſen Be⸗

ſchlußfähigkeit nicht feſtſteht . Es wird ſich zeigen , daß mindeſtens
100 Freunde der erhöhten Spiritusſteuer nicht anweſend ſind . ( Große
Unruhe rechts . ) Die Auffaſſung des Abg . Bachem widerſpricht der

Geſchäftsordnung . Sie hat bereits einmal Veranlaſſung gegeben

zu einer Aenderung der Geſchäftsordnung ; da iſt beſchloſſen worden ,

daß bei Anträgen auf Vertagung und Schluß die Unterſtützung , durch

Aufſtehen herbeigeführt wird , aber nur dieſe einzige Einſchränkung
iſt getroffen . ( Zurufe : Unrichtig . ) Beſchließen Sie etwas anderes ,
ſo iſt das nicht nur ein ſchnöder Bruch der Beſchlüſſe des Senioren⸗

konvents , ſondern auch ein ſchnöder Bruch der Geſchäftsordnung .
( Große Unruhe . )

Singer ( Soz . ) erklärt die Auffaſſung Richters für richtig .
Wenn Sie etwas Anderes thun , treiben Sie Gewaltpolitik . ( Große
Unruhe , lebhafter Beifall . ) Wir befinden uns in Uebereinſtimmung
mit den großen Volkskreiſen .

Bachem ( Centr . ) : Die öffentliche Meinung im ganzen Reiche

ſolle das Verhalten der abweſenden Abgeordneten kritiſiren . Deß⸗

halb verlangen wir , daß die Namen verleſen werden , wir wollen

wiſſen , ob es zuläſſig iſt , daß Leute , die eine wüſte Leere auf der

ganzen Linken herbeigeführt haben ( Große Unruhe links ) , die Ge⸗

ſchäfte ſo ſtören dürfen .
Gamp ( Achsp . ) widerſpricht dem Abg . Singer .

Singer beruft ſich auf die Majorität der Geſchäftsordnungs⸗

kommiſſion und auch des Hauſes . Seine Partei ſei einverſtanden ,

daß die Männer bekannt werden , die proteſtiren , daß die Abmach⸗

ungen der Vertrauensmänner nicht gehalten werden .

Nach weiteren Bemerkungen Richters und Bachems meldet ſich

Stadthagen zum Wort und wird mit großer Heiterkeit em⸗

pfangen . Redner verlieſt aus früheren Sitzungsberichten ausführ⸗

liche Geſchäftsordnungsverhandlungen in ähnlichem Falle. ( Im

Hauſe herrſcht lebhafte Unruhe . Der Präfident gibt wiederholt

Glockenzeichen und bittet um Ruhe . ) Damit ſchließt die Geſchäfts⸗

ordnungsdebatte .
Präſident Graf Balleſtrem konſtatirt , daß die Geſchäfts⸗

ordnung keine poſitive Beſtimmung enthalte , die die perſönliche An⸗

weſenheit der Unterzeichner des Antrags verlangt , außer bei dem

Falle der Vertagung oder dem Debatteſchluß . Die Praktik des

Hauſes war immer ſo , daß keine Kontrolle über die Anweſenheit geübt
wurde . Der vorliegende Antrag auf namentliche Abſtimmung iſt

eingebracht , wie üblich , vor dem Debatteſchluß , damit er , wie üblich ,
dem Hauſe aviſirt werden kann . Der Wunſch des Abg . Bachem iſt
neu . Da aber kein Widerſpruch erfolgte , ſo bitte ich den Schrift⸗

führer , die Namen der Autragſteller zu verleſen .

Schriftführer Normann verlieſt die Namen . ( Sozialdemo⸗
kraten und freiſinnige Parteien . ) Die Linke verläßt bis auf wenige

Mitglieder den Saal . Es folgt die Generaldiskuſſion .
Lucke ( frktl . ) bemerkt , das Geſetz ſei im Intereſſe der kleinen

Brennereien gemacht , nur dieſe wünſchen eine Kontingentirung .

Kardorff ( Rchsp . ) : Wenn die Herabſetzung des Kontingents

nicht angenommen wird , laſſen wir das ganze Geſetz fallen . Dann

werde die Spiritusgeſellſchaft erſt ein wirkliches Monopol werden

und kann die Preiſe treiben , wie ſie will .
Wurm ( Soz . ) : Der Abgeordnete von Kardorff müßte ſich

jetzt eigentlich mit uns verbinden und gegen das Geſetz ſtimmen , dann

bekommt die Genoſſenſchaft ein Monopol .
Kardorff : Hunderte von Millionen bleiben im Kleinhandel

jetzt ſitzen . Es iſt deßhalb abſurd , ſagen zu wollen , daß eine Preis⸗
treiberei ſtattgefunden habe . So ausgeſucht wichtig iſt das Geſetz

nicht . Wenn das Geſetz fällt , werden Sie die Folgen ſchon ſpüren .

Richter : Das Geſetz habe eine größere Bedeutung als man

annimmt . Es bindet uns in ſeinen Grundſätzen auf 7 Jahre .

Holtz ( Rchsp . ) ſpricht für die Kommiſſionsfaſſung , wird aber

durch die allſeitigen Schlußrufe unterbrochen .
Damit ſchließt die Generaldebatte . Es folgt namentliche Ab⸗

ſtimmung über den Artikel 1 Herabſetzung des Kontingents . An der

Abſtimmung betheiligten ſich 205 . Das Haus iſt ſomit beſchlußfähig ,
Artikel 1, Abſatz 1 wird nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung mit

178 gegen 25 Stimmen angenommen , bei zwei Stimmenthaltungen .
Es folgt die Diskuſſion übet den Abfatz 2 des Artikels 1, Erhöhung

der Brennſteuer ,

Fiſchbeck begründet ſeinen Antrag , das beſtehende Geſetz auf
ein Jahr zu verlängern . Im Hauſe herrſcht große Unruhe . Präſi⸗
dent Balleſtrem kerbittet Ruhe , da nicht einmal die Stenographen
die Redner verſtehen könnten . Fiſchbeck beantragt außerdem ,
über die einzelnen Punkte dieſes Abſatzes getrennte Abſtimmung ,
namentlich über die Beſtimmung , wonach die Melaſſe⸗ und ſonſtigen
gewerblichen Brennereien einen höheren Steuerſatz zahlen , als die

landwirthſchaftlichen . Wir machen die Obſtruktion nicht zum Spaß ,
ſondern weil wir das Geſetz ſtürzen wollen . Vielleicht überlegen ſich
die Herren vom Centrum noch einmal die Sache .

Stadthagen ( mit großer Heiterkeit begrüßt ; die meiſten
Abgeordneten verlaſſen den Saal , ſo daß das Haus faſt verödet iſt )
berbreitet ſich des Näheren über den Begriff Branntwein und bittet
die Abgeordneten , mit der Sozialdemokratie gegen die Beſchlüſſe der

zweiten Leſung zu ſtimmen .
Es folgt die Abſtimmung . Da aber über die Art der Ab⸗

ſtimmung , wie ſie vom Vizepräſidenten vb. Frege vorgeſchlagen
wird , Meinungsverſchiedenheiten entſtehen , entſpinnt ſich eine längere
Debatte zwiſchen Frege einerſeits und Richter und Singer
anderſeits , unter anhaltender Heiterkeit des Hauſes . Sodann swerden
die Anträge Fiſchbeck abgelehnt .

Es folgt namentliche Abſtimmung über Abſatz 2 dos
Artikels 1 der Beſchlüſſe der zweiten Leſung . Graf Balleſtvem
verkündet das Reſultat . Es ſtimmten dafür 179 und 17 dagegen ;
2 enthielten ſich der Abſtimmung . Der Reichstag iſt alſo beſchluß⸗
unfähig , und wir müſſen unſere Arbeit abbrechen . ( Die Ob⸗

ſtruktion , durch den Gewaltſtreich der Agrarier heraufbeſchworen , hat
alſo ihren Willen durchgeſetzt . D. Red . )

Bachem : Zur Geſchäftsordnung . Präſident Balleſtrem er⸗
klärt : Ich kann auch das Wort zur Geſchäftsordnung nicht mehr
ertheilen , da der Reichstag geſchäftsunfähig iſt . Mir würde es jetzt
obliegen , den Tag und die Tagesordnung der nächſten Sitzung anzu⸗
ſetzen . Da ich aber die begründete Vermuthung habe , daß wir vor
einer längeren Unterbrechung unſerer Sitzungen ſtehen , behalte ich
mir vor , dieſes Recht ſpäter auszuüben .

Reichskanzler Graf Bülow : Ich habe dem Hauſe eine kai⸗

ſerliche Verordnung mitzutheilen . ( Die Abgeordneten er⸗
heben ſich ; die Sozialdemokraten haben den Saal verlaſſen ) . Die⸗
ſelbe lautet : Wir , Wilhelm von Gottes Gnaden , deutſcher Kaiſer und

König von Preußen u. ſ. w. verordnen auf Grund der Arkikel 12
und 26 der Verfaſſung mit Zuſtimmung des Reichstages im Namen
des Reiches , der Reichstag wird bis zum 2 6. Nob .
bertagt . Der Reichskanzler wird mit der Ausführung der Ver⸗
ordnung beauftragt . Urkundlich unter Höchſteigenhändiger Unter⸗
ſchrift und beigedrucktem kaiſerlichen Inſiegel . Gegeben Straßburg ,
12 . Mai . ( gez . ) Wilhelm . ( gegengez . ) Bülo w.

Ich habe die Ehre , die Urkunde hiermit dem Präſidenten in der
Urſchrift zu überreichen

Nachdem Präſident Graf Balleſtrem erklärt : Wir beendigen
unſere Arbeit , im Gefühl der Liebe , Treue und Ergebenheit gegen
das erhabene Reichsoberhaupt , indem wir rufen : Se . Majeſtät , der
deutſche Kaiſer Wilhelm II . , König von Preußen , lebe hoch . Die
Abgeordneten ſtimmten dreimal in den Ruf ein .

Schluß 1 Uhr .
—

Manuheimer Effektenbörſe vom 15 . Maf . ( Offtzieller Bericht . )
An der heutigen Börſe waren im Verkehr : Badiſche Schifffabrts
Aſſecuranz Actien zu 550 Mark pro Stück und Actien der Ael . ⸗Gef .
für chem . Induſtrie zu 115 . 50 %. Bankactien notirten ziemlich un⸗
verändert ; höher geſucht waren Weſteregeln Alkali Stamm Aetien ,
Notiz 209 Geld . Elefantenbräu Actien vorm . Rühl , Worms , etwas
niedriger , Kours : 105 B.

Fraukfurt a . . , 15. Mai . Kreditaktien 217 . 20 , Staats⸗
bahn 147 . 70 , Lombarden 23 . 60 , Egypter —. —, 4 % ung , Goldrenke
98 . 90 , Gotthardhahn 162 . 40 , Disconto⸗Commandit 187 . 30 , Laura 211 ,
Gelſenkirchen —. —, Darmſtädter 157 „ Handelsgeſellſchaft — —
Dresdener Bank 148 . —, Deutſche Bank 202 . —. Tendenz : ſchwach .

Berlin , 15. Maj . ( Effektenbörſe . ) Anfangskurſe . Kreditakti
217 . 50 , Staatsbahn 147 . —, Lombarden 23 . 50 , Diskonto⸗Commandit
187 . 40 , Laurahütte 213 . —, Harpener 179 . —, Ruſſiſche Notken —

( Schlußcourſe ) . Ruſfen⸗Noten ept . 216 . 40 , 3½ % Reichsaukeiß
98 . 30 , 3/¾ Reichsanleihe 87 . — 4 % Heſſen 103 . 90 , 30 % Heſfen 85 . 69
Italiener —. —,1860er Looſe 141 . —, Lübeck⸗Büchener —. —, Maxrie
burger 72 . 20 , Oſtpreuß . Südbahn 86 . 10 , Staatsbahn 147 . 60 , Lo
barden 23 . 80 , Canada Pacific⸗Bahn 107 . 60 , Heidelberger Straßen⸗ und
Bergbahn⸗Aktien —. —, Kreditaktien 218 . 70 , Berliner Handelsgeſell⸗
ſchaft 152 . 40 , Darmſtädter Bank 132 . 20 , Deutſche Bankaktien 202 . 40
Disconto⸗Commandit 188 70 , Dresdner Bank 148 . 10 , Leipziger Bank
149 . 20 , Berg . ⸗Märk . Bank 149 . 40 , Dynamit Truft 168 . 80 , Bochumer
194 . 60 , Conſolidation 341 . —, Dortmunder 72 . 75 , Gelſenkirchener
188 . 10 , Harpener 178 . 25 , Hibernia 180 . 10 , Laurghütte 212 . 30 , Licht⸗
und Kraft⸗Anlage 100 . 20 , Weſteregeln Alkaliw . 208 . 50 , Aſcherslebener
Alkali⸗Werke 144 . 50 , Deutſche Steinzeugwerke 269 . 50 , Hanſa Dampf⸗
ſchiff 141 . —, Wollkämmerei⸗Aktien 143 . 20 , 4 % Pf⸗Br . der Rhein ,
Weſtf . Bank von 1908 98 . 50 , 3 % Sachſen 85 . 40 , Stettiner Vulkgn
206 . 50 , Mannheim Rheinau 106 . —, 3½ % Badiſche St . ⸗Obl . 1900
96 . 20 . Privatdiscont : 3ſ¾ %, 0

London , 15. Mai . 3 Reichsanleihe 86¼ , Chineſen 93 %„ 2 %
Conſols 94¼8 , 5 Italiener 95¼ , Griechen 43 , 3 Portugieſen 28½
Spanier 71¾8 , D Türken 24¾ , 5 Argentinier 96½ , 3 Mexikaner 28 ,
6 Mexikaner 95½½, 4 Chineſen 81½ beh . , Ottomanbank 12 , Rio
Tinto 56, Southern Paeific 45¼ Chicago Milwaukee 152 , Denper
Pr . 92 , Atchiſon Pr . 95 Louisville u. Naſhv . 100 , Northern Paciſie
Pref . —. —. Union Paceiſie 116 . 5

London , 15. Mai . ( Südafrikaniſche Minen . ) Debeers ,
33½ , Chartered 3¾ , Goldfields —, Randmines 42¾ Gaskrand 7 %
Tendenz : ſtill .

Dae
R

01 %Siegfr . Rosenhain , Juwelier , zaiad . EKuath
empfiehlt ſich im Umfaſſen , Moderniſiren von Schmuck .

Eutzückende Auswahl in Juwelen , Uhren , Ketten . 11613

lach dem heulige
Skeande der Wissenschaff .

Aaachweislich das beste

Nlitfel zur Pffege
der Zähne und des Muntles .

2
Die olegante Welt , voran iſ
der Haut⸗ und Schönheitspflege , das beſte und wirkungsvollſte nimm
wo es ſich bietet , hat ſ. Z. die Patent⸗Mhrrholin⸗Seife bet ihrem er

Erſcheinen ſofort in Gebrauch genommen . Die Pat . ⸗Myrrholin⸗Sei
wird heute in dieſen Kreiſen als das Ideal einer hygieniſchen Tojle

ſeife zum täglichen Gebrauch hochgeſchätzt . Die äntiſepliſchen , conſet
virenden , neubildenden und heilenden Eigenſchaften des Myrrholin
welche keiner anderen Toiletteſeife innewohnen , befähigen die Pat⸗
Myrrholin⸗Seife zur Verhütung und Beſeitigung von Hautſtörungen
vrſchiedenſter Art ; von ärztlicher Seite wird ſie als beſte Seife für

die zarkeſteKinderhaut wärmſtens empfohlen , Ueberall , auch in den
Apotheken , erhältlich . 66619

4
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Bekanntmachung .
Die Hundstaxe betr .

( 219) . Nr . 404081 . Gemäß
83 des Geſetzes vom 4. Mal 1896,
die Hundstaxe betr . , 8 2 der Voll⸗
zugsVerordnungen hierzu vom
5, Mai 1896 ( Geſ. ⸗ u. Verord⸗
nungs⸗Blatt Seite 74 ff.) brin⸗
gen ſvir hiermit zur öffentlichen
Kenntniß , daß in der Zeit vom

. —15 . Juni d. . , die An⸗
meldung der Hunde und die
Entrichtung der Hundstaxe
für das Taxfahr 1. Juni
1901 bis 31 . Mai 1902 zu
erfolgen hat .

Huzumelden iſt jeder bis zu
dieſem Zeitpunkt über 6 Wochen
alte Hund .

Ueber 6 Wochen alte Hunde ,
welche nach dieſem Termine bis
zum 31. Mai des nächſten Jahres
in Beſitz genommen oder in die
Gemeinde eingebracht werden ,
ſind innerhalb vier Wochen nach
ber Beſitzerlangung , bezlehungs⸗
weiſe der Einbringung , Hunde ,
welche erſt nach dem Aumelde⸗
termin das Alter von ſechs Wochen
erreichen , innerhalb vier Wochen
na dieſem Zeitpunkt anzu⸗
melden .

Eine Anmeldung iſt jedoch
nicht erforderlich , weun der Beſitz
des Hundes in der erſten Hälfte
deß Monats Juni , beziehüngs⸗
weiſe vor Ablallf dervierwöchigen
Friſt des zweiten Abſatzes
wieder aufgegeben wurde . Das
Gleiche gilt , weun der Hund an
die Stelle eines anderen vom
demſelben Beſitzer in der gleichen
Gemeinde im laufenden Taxjahr
ſchon vertaxten Hundes tritt .

Bei der Aumieldung iſt zu⸗
gleich die Taxe zu entrichten .

Die Taxe , welche von dem
Beſitzer zu bezahlen iſt , beträgt
für das von 1. Juni bis 31.
Mai laufende Jahr ( Taxfahr ) :
n, iit Wemeinden von 4000

und weniger Einwohnern
Mk .

. , iit Gemeinden von über
4090 Einwohnern 10 Mk .

Hat ver Beſitzer in keiner Ge⸗
meinde des Großherzogthums
einen dauernden Aufenthalt , ſo
beträgt die Taxe 8 Mark .

Für Hunde , die im Beſitze des
deultſchen Relches oder eines
Bundesſtaates ſlehen , iſt eine
Taxe zu eutrichten .

Der Beſitzer hat hinſichtich der
Tape den gelckgriff auf den Eigen⸗
thümer . 87816

Dle Anmleldung des Hundes
Unp die Bezahlung der Taxe
hat durch den Beſiher felbſt
oder einen Stellvertreter des⸗
ſelben perſönlich und münd⸗
lich bei der Steuereinnehmerel
anm Orte des Wohuſitzes oder
des dauernden Auſenthalts des
Beſitzers , durch die Hundebeſitzer ,
ohne dauernden Aufenthaltsort
am Ort des vorübergehenden
Ailfeuthalts zu erſolgen .

Unde, die auf aßgeſondepten
Geingrkungen gehakten werden ,
find in derjenigen Gemeinde an⸗
zumelben , zu welcher die abge⸗
ſonderte Gemarkung
licher Beziehung zu

Das Witbringen d
hiezn iſt nicht erſo 15

Dle Steuereiuſnehmerei ertheilt
für jeden vertaxten Hund eine
beſondere Julttung und führt
über bie Auitelbunigen einn Ver⸗
zeichniß , welches am 16. Junt
abgeſchloſſen wird

Die bisher übliche alljühr⸗
IIcheßundemtuüſterungkommt
Dailit in Wegfall .

Wer die kechlzeiſige Ahmel⸗
bung eines Hündes unterläßt ,
hat neben der Taxe den doppel⸗
len Betrag derſelben als Strafe
zu eutrichten . 5

Vermag der Augezeigte jedoch
nachzuweiſen , daß die rechtzeitige
Anmeldung nur aus Verſehen
und nicht in der Abſicht eiſſer
Tarxhinterziehung unterblieb , ſo
kauſt auf eine Strafe bis zum
einfachen Betrag der Taxe er⸗
kaunt werden .

Unde, für welche die Taxe
nicht rechtzeitig bezahlt wird ,
können eingezogen werden .

Die Bürgermeiſterämter
und Stabhaltereien werden
beauftragt , dieſe Verfügung am
Rathhauſe ee und in
ortsüblicher Weiſe wiederholt
bekannt machen zu kaſſen .

Auf Grund der gemäß 8 1
der Bollzugsverordnung vom 4.
Mat 1896 aufzuſtellenden Liſte
und des von der Steuerein⸗
uehmeret über die Aumeldung
und Farbezahlung zu führendeſt

mrce ſowie ihrer eilwal⸗
en ſouſtigen Keuutliß haben
leE ſpate⸗

ſtens bis zum 1. Jull d. Js .

1 unzüzelgen , welche Hunde
nſcht augemeldet wurbeſt .

Mannheim , den 10. Mai 1901 .

Großh . , Bezirksamt :
Heiltze ,

Meamten, Kanfleute,
ahlungsfähige beſſere Ar⸗ee 87454

Möbel⸗ und Ausſtattungs⸗ ö
Gegenſtände ,

eompl . Einri 1 een monatliche öd . vierteljährl .
Manzaslungen — Rein Ab⸗
zahlungsgeſchäft ſondern ſtveng
reelle äuswärtige Fiema .

Offerten unter Nr. 87454 an

16 0 10 17 15 thun⸗
0 Ur belage von

Muſtern erledigt .

errlen : Buchführ .

Zdebr . Gander . 2r

eeer Frospent
26289

Handelsregiſter .
o. 16872 . Zum Geſellſchafts⸗

regiſter Baud VIII . , . ⸗Z. 328,
Firma „Aktiengeſellſchaft für
Eiſen⸗ und Bronze⸗Gießerei vor⸗
mals Carl Flink “ in Mannheim
wurde eingetragen : 88150

Berichtigung :
Der beſtellte Prokuriſt heißt

nicht „Feinel “, ſondern „Feind . “
Maſinheim , den 14. Mai 1901.

Großh . Amtsgericht I .

Aonutsverfahren.Nr. 16735 . In dem Konkurs⸗

5 uüber daäs Vermögen des
Bade
iſt Termin zur
Schlußrechnung des Verwalters ,

der Schlußvertheilung zu berück⸗
ſichtigenden Forderungen und

tBeſchlußfaſſüng über die nicht
verwerthbaren Ausſtände , ſowie
zur der Gläubiger über
die Gehühren der Gläubigeraus⸗
ſchußmitglieder auf
Freitag , den 31 . Mai 1901 ,

Vormittags ½ uhr
vor Großherzogl . Amtsgericht
hierſelbſt Abth. III , Zimmer 2,
anberaumt . 8818

Maunheim , den 13. Mai 1901.
H. Zimmermann ,

Gerichtsſchreiber Großherzogl .
Aimtsgerichts .

Großh . Badiſche Staals⸗

Eiſenbahnen .
Die Herſtellung des Funda⸗

ments für den Fußgängerſteg an
der verlängerten Jungbuſchſtraße
in Mannheim ſoll in öffentlicher
Bewerbulg vergeben werden .

Pläne und Bediugungen liegen
auf meiner Kanzlei zur Einſicht
auf , woſelbſt auch der Verding⸗
ungsanſchlag zur Einſetzung der
Einzelpreiſe in Empfang ge⸗
nommen werden kann .

Die Angebote ſind verſchloſſen
und mit eütſprechender Auſſchtift
verſehen , ſpäteſtens 87180
Montag , den 20 . d. Mits . ,

Vormittags 11 uhr
bei mir einzureſchen . Die Zu⸗
ſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen .

Männheim , den 2. Mai 1901.
Bahnbauinſpektor .

Zwaugs⸗Berſteigerung .
Am 88129

Freitag 17 . Mai 1901 ,
Nachm . 2 ÜUhr ,

werde ich im Pfandlokale hier ,
4 No . 5, gegen baare

Zahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

Möbel verſchiedener Art ,
1 Kaſſenſchrank , 30 Fl .
franz . Cognac , 40 55 Li⸗

ae e den d ,

zur Erhebung von Einwendungen )
gegen das Verzeichniß der bei

7

55 lakt .
—

1
——

T. K. . 8
(Verhand keiſender Kaufleute Deulſchlands)

Vermögen 1,700,000 . Beigetretene Mitglieder 14400 .

Geſchäftsreiſende aller Branchen u. ſelbſtſtündige Kaufleute .
Wittwen⸗ , Waisen - , Altersversorgung .

Begräbuiß⸗Unterſtützung . GEigene Krankenkaſſe .
Kostenfreie Stellenvermittlung .

Sestionsabende Samſtags Abends 9 Uhr , Hotel Bictoria
Jutereſſenten willkommen . 75757

OGegründet 1867 . Mitgllederzahl ca. 3000 .
Telephon Nr . 379 .

Bureau und Vereinsräume Lit . C &, 11 .
Der Verein bietet seinen Mitgliedern :

Vorlesungen [ iterarischen , geschichtllehen , naturwissen -
schaftſſchen , kunstgeschichtlichen , kaufm . - fachwissen -
schaftlichen Inhalts , Reeltationen .

Bibliothek mit ca. 5000 Bänden , Fachliteratur , Belle -
tristik sto .

1JLesesaal e , 90 in - und ausländ . Zeltungen , IIlustr . Monats
schriften , Witzblütter , Atlanten , Lerica , Adressbuch
der 8 Welt ( 61 Bände ) .

Unterrichtskurse : Handelsfücher , franz, , engl . , Ital . , holl . ,
spän . und russ . Sprache .

Kostenfreie Stellenvermittlung . Ermässigte Ge⸗
bühren bei anderen grösseren Kaufm , Vereinen .

NKrankenkasse , eingeschr . Hilfskasse . Niedrige Beiträge
Unterstültzung in Nothfallen .
Rechtsperathung , event , unter Mithilfe eines jurlst .

Beistandes .
Lebens - und Unfallversicherung auf Grund von

Vertrüägen mit verschiedenen Gesellschaften , wesentliche

5 Vorthelle beim Abschlusse .
Vebersetzungen vom Deutschen in fremde Sprachen und

umgekehrt .
Vergnügungen . Abendunterhaltungen , Ausflüge ete ,
Freisermüssigungen beim Grosshi . , Hof - und

NMationalthenter — Saalbau - Variete
Apollothenter — Panorama — Badean -

Stalten — Photograph . Anstalten ,
Wierteljährl . Beitrag M. . — Lehrlinge M. . 30

Nüäheres im Bureau . 36132

Stammholz⸗Verſteigerung .
Montag , den 20 . Mai 1901t , von 9 Uhr Vormittags

an , werden auf dem Rathhauſe zu Viernheim aus verſchied .

ebm Inhalt öffentlich verſteigert . Gedruckte Stammauszüge
werden auf Verlangen koſtenfrei abgegeben .

Viernheim , den 10. Mai 1901 .
Großherzoglich Heſſ . Oberförſterei Viernheim .

Hein . 8

1
＋

Holzverſteigerung .
2

Großherzogl . Forſtamt Heidelberg verſteigert aus den Domänen⸗
waäldungen bei Ziegelhauſen , Petersthal , Wilhelmsfeld u. Schönau

Donnerſtag , den 23 . Mai ,
Vormittags 9 uhr , im Pirſchen in Biegelhauſen nachver⸗

8066

für hünsliche Dienſtboten .
Häusliche Dienſtboten , als :

Köchiunemt , Zimmermädchen ,

Tagunentgeltlich von der Orts⸗
Kränkenkaſſe der Dienſtboten ,
0 3, 1½¼2, Stellen vermittelt .

Von den Dienſtherrſchaften

lagen 1 pränumerando er⸗
hoben . 68105

Die Verwaltung :
Keimipf .

Le
7 * 1*

Fomptoir⸗Einrichtungen
neu und gebraucht , eichen und
tannen . Caſſenſchränke , Comp⸗
totrabſchlüſſe , vollſtändige
Ladeneinrichtungen billigſt

Daniel Aberle ,
G 3, 19 . 79057

Hheilzahlung
ehne Preisaufſchlag können
Familten ſeden Standes bei
einem hieſigen reellen Geſchäft
ihten Bebäefliit 86299

Bett⸗ u. Leibwäſche , Herren⸗

u. Damenkleiderſtoffen
ecken.

Auf Wunſch Muſter .
Adreſſen exbitte in der Exped .

ds. Bl. Unt. Nr . 83299 nſederzul .

HKitten
Glas , ꝛce. ec .
wird beſteuls beſorgt . 87006

1, 15 , Schiemladen .

in ſaſt neuer Kraukenfahr⸗

Nie preiswerth zu verkaufen .
käheres im Verlag . 81253

Kaäufmann ſucht an

Mittag⸗ und Aiemdtichtheilzunehmen . erten unter
Nr . 88012 an die Exped. d. Gl .

Kindermäßchen ze. erhalten ſeden

wirb 4000 für baare Aus⸗

queur , 2 Waarenſchränke , ichuete dall und Qürthölzer . 87868

2 Wagrenregale , 2 Laden⸗ ſdärchen Prügelhof
ſiſche . ſchten . derßd

ec has gaub⸗
auhelm , 18 , Mat 190l . “ Hutbeint Forſpwart tämpieſſtangen Lnub] g. Na

Schmitt , 1 „
Gerichtsvoliglther, B 2, 18. Stück II Ster IStück

87 . ] Petersthal Schubert 6 — 44 25
Oltskrankenkaſſe 915 Sde 0 N 2 — — 548 —
810 f HaſſelbacherHofſ Reinhar — — 49 161 —

der Jienſthoten Maunhein. Jzg ezenen Gece 0 226
8 g eckarberge Saltler — — 17 26Stelleuvermittelung VI . Schönau A. Sault 6 — — 5 —

nebſt 16 Ster buch.
Gut IV) .

Das Brennholz eignet ſich beſonders für Bäcker und Wäſcher .

Scheit⸗ u. Prügelholz in Abth . Vogelbeerſtraße

Verfſicherungsſtand ca . 44 Tauſend Policen . 227

Algemeine Aenten⸗Anfalk
Cetründet 1888 . 21l Stuttgart . wrorzaniftt 1686 ,

Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft unier Aufſicht der K. Württ ,
Regierung .

Lebtus⸗, Reuten⸗ n. Kapitalverſicherungen .
Lilller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitglievern

der Auſtalt zu gut .

Außer den Prämienxeſerven noch bedeutende , beſondere
Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Proſpekte und Autragsformulare ver⸗
Mitteln koſtenfrei die Generglagenten : Geber ckMader ,

M 4, 4 in Mannheim und der Bevollmächtigte f. d. Groß⸗
herzogthum Baden : L . Strauss , Rohrbacherſtraße 51 ,
Heidelberg . 85949

0Kirchen⸗Anſagen .
Katholiſche Gemeindt .

Jeſuitenkirche . Donnerſtag , 16. Mai ( Chriſti Himmel⸗
fahrt ) . 6 Uhr Frühmeſſe . 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Mili⸗
tärgottesdienſt . ½10 Uhr Bittprozeſſton in der Kirche ,
feierlich levit . Hochamt mit Segen . ¼12 Uhr hl . Meſſe .
½ % Uhr feierliche Vesper mit Segen . Abends ½8 Uhr
Predigt mit Maiandacht und Segen .

nterekathol . Pfarrei . Donnerſtag , 16. Mai ( Chriſti
Himmelfahrt ) . 6 Uhr Frühmeſſe . 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr
Singmeſſe mit gemeinſamer Communton der diesjährigen
Erſtkommunikanken . ½10 Uhr Prozeſſion mit Verleſung
der Flurevangelien , nachher levit . Hochamt mit Segen .
11 Uhr hl . Meſſe . ½3 Uhr Himmelfahrtsandacht . ½8 Ahr
Maiandacht mit Predigt und Prozeſſion . NB . Die Kol⸗
lekten nach dem Gottesdienſte ſind für den hl . St . Vinzen⸗
tiusverein beſtimmt .

Kathol . Bürgerhoſpital .
fahrt . ½9 Uhr Amt mit Predigtzt und Segen .
Gottesdienſt für die Schüler der Mittelſchulen . 4 Uhr
Nachmittagsandacht .

Laurentiuskirche Neckarvorſtadt . Donnerſtag , 16.
Mai Chriſti Himmelfahrt . Von Morgens 6 Uhr Beicht⸗

elegenheit . ½7 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit
Predt t . ½10 Uhr Prozeſſton und Amt mit Segen . 11
Uhr hl . Meſſe u. ital . Predigt . ¼3 Uhr Vesper . Abends
½8 Uhr Maiandacht .

Hetliggeiſtkirche . Donnerſtag , 16 . Mai . Chriſti
6 Uhr Beicht . ½7 Uhr Frübmeſſe . 8 Uhr

Singmeſſe mit Prebigt . ½10 Uhr Prozeſſton mit den
Stakionen in der Kirche Mag . S . 519 . Hernach Hochamt .
½38 Uhr feierl . Vesper . ½8 Uhr Matandacht mit Predigt .
Von Freitag an jeden Abend Andacht zum hl . Geiſte in

10 Uhr

Verbindung mit der Matandacht .

und Kreis⸗Verkündi
tion Mannheim

Domanialwald⸗Diſtricten 682 Piefern⸗Stämme mit 505 61

Billigſt berechnete Prämien . 88 Hohe Rentenbezlige .

Feſt Chriſti Himmel⸗

Sregßgen - LAnfer
Me Breiten .

Hannfeim ,
J . Sexahef Hachl , 0 . C6.

80264

ge wofden 8s fat
wenn Sie Ihren Bedarf in

in der

Sie finden hier :

Vorzügliche Passformen !

bersen,

urneröffneten NMiederlage
der Malnzer Mech. Schünfabrtk Ph . Jourdan , deckäl .

Reichhaltigkeit der Auswahl !

Bestes und schönstes Material !

Gediegene , elegante Machart !

Aeusserst billige , streng feste Preise !

Feinste Handarbeit Schuhwaarren

( Mainzer Specialität . )

qulius Blum ,
PI1 , 3 , neben Waarenhaus Schmoller P I1, 3 .

SHabriklager der Mainzer Mech. Schuhfabrikph . Jourdan .

2 W mit Firmadruck 2

Gewöhnlich Gut : Eilgut :
1000 Stüäck . Mk. . 50 1000 Stüctk . Mk. . 50

5000 „ „ „ „ „ „ 70 500hj „ . . „ 860
pro Tauſend

pro Tauſend

Dr . Haas ſche Druckerei , E 6, 2.
Der Schwache Augen

Werden nach dem Gebrauch des Tyroler Enzian - Brannt - ⸗
Weins so gestärkt , dass in den meisten Fällen keine Brillen und
Augengläser mehr gebraucht werden , à Glas 1,50 Mk. — Derselbe
ist zugleich haarstärkendes Kopf - und antiseptisches
Mundwasser , Gebrauchsanweisung umsonst bei

I 3 , 1, Drogerie zum aldhorn , D 3 , I .

—
2
23Gründliche kaufmännische

Ausbildung
kann in nur drei Monagten erworben werden .

Institutsnachriehten gratis .
ſtönigl . behördl . konzeſſ . Handels⸗Lehr⸗Inſtitut

Otto Sijede , Elbing , Preussen .

dooooοοοοοοοοοοοοοοοοο οοοοοοοοοDοσ

88360OoOSOnG FOdoocddos
N

Beste Reparatur - Werkstatlt für 81270

Fahrräder aller Systeme .
Vernickelung . Emaillirung . Ferkupfern .

Superbe Fahrradwerk
0 8 , 6 . Ohristiansen & Dussmann . 06 ,

Verbunden

——

u einer Combination durch verſchiedene Stoffe , iſt mein Riviera⸗
Veilchen - PFartum auf die höchſte Concentration gebracht ,

anhaltend u. natürlich duftend , verbindet es unübertreffliche Feinheit .
66161 Ad . Arras , & 2 , 22 . Fernſprecher 1914 .

Speise - Oel
(ſſt . Tafelsl ) für Salat u. Mayonaiſen

empfehlen 77043

Ludwig ck Schütthelm , Drogenhandlung,
0 AK. 8 u. Filiale Gontardplat 4.

86114

gooooooοοõοõοẽ , οοοοονοοõ˖ꝓẽ,,oooooοοοõ,,q0oee ,

Fnankefü

Segründefs82 .

Sedranchamuster ,
Warenseiohen ,

Austerschuts .
8 But esorgen

55

Cenfrale : Berlin . . 5

71795

Meyers
American

itz ( ream ]
. . ·

putzt
verblüffend

Mossing, Kupfer ,
Nickel 15

In Dosen à 10 Pfg. , in
Flaschen à 15,80 u. 50 Pfg .
ete . , überall erhältlich .
1 Generalxertreter
Dr . Ernst Stutzmann ,

Hof- Seifen - Fabrik ,
1 Nr . 10. 81814

7*



uuem 15 . N Seneraf Angeigerr .
b . Sete ,

— — 8 nmi, ubgepsste Teppiche
5

Spezlal - Teppich - Geschäft 76183

inoleuf aemustert und Stückwaare in 200 om breſtt S . Moritz - BrurmliR
dAurchgedruckt Läufer 67, 90 u. 0 em breit F 1 5 Harktstrasse F I , 9 .

bobe 200 Algesteltg . Fabrik am PIatze . 23 dlgete Liten . Ielepbon 20.SFcc — 825

36401 llll . : Ludw¾ig Kramer , GfossH. Hess . Hoflisferant .

IIrcr

etwachsen dem Inserenten — seſbst beim kleinsten uftrag — durch gelangen lediglich die Orſginal⸗Zeilenpreise der Zeitungen , auf welche bei

Benutzung der unterzeichneten Annoncen⸗Expeditſon . Kommen mehrere grösseren Rufträgen entsprechender Rabatt gewährt wird . Die geschſckle

Zeitungen in Betracht , so ergiebt sich sofort eine Erspamiss an Arbeſt , Zeit Abiassung und auffällige typographische Husstattung der Annoncen Wirg

N
und porto , denn es genügt die Einsendung eines Panuskriptes , die Jer⸗ ſostenfref übemommen . fuf Uunsch werden die für jeden Zweck best .

viellältigung und Weiterbetörderung geschieht kostenfrei . Zur Berechnung geeigneten Blätter in Vorschlag gebracht und Kosten⸗Goranschläge geliefert .

Annoncen - Expedition Rudolf Mosse

Frankfurt a . . , Kalserstrasse I , Eeke Salzhaus . — Telefon Nr . 112 .

Vertreter in Mannheim durch Wilh . Rüb , 0 6 , a , neben Hotel Victoria .

ſſdonstgelegenes Sooſbad Eufopas.
1 Für den häuslichen Bedarf

eeeee
ic aen Geftorenes

Dürrh
Frühling ! Sommer! empfehle ich

im badisehen Schwarzwald .

Für alle Jahreszeiten Münchner Auguſtigethrän fä fi ＋i
Culnbacher ſa. Erportbitr

glich f .

Salinenhotel Dürrheim

Einzſg düstehende Verbindung von herrlich bewaldeter Höhen -

82207

I. Actienbrauekei
— 1 Schueider , 6 75 g.

1Filſener Arguel Aufgepaßt !
eee , inger helles Kaiſerbiet 55 pf .

en Flaſchen , in Kannen u. in Bierfäßchen von 5 u. 10 Ltr . Inhalt [ Bammelfleiſch 60 „

mit ihren ſechs werthvollen Gratisbeilagen die

biligſte , veichhaltigſte , belehrendſte und

ſintereſſanteſte Lektüre für jede Familie .

Preis vierteljährlich ( eirea 100 Foliobogen ) tur

—5 90 Pfg . frei Wohnung .
[ Ma abonnirt nur bei den Poſtanſtalten

lege ( 705 Meter über dem Meere ) , mit einem Soolbade , 8 Hochachtungsvoll

dessen Soole dlejenige beiuahe aller anderen Soolbäder an Wirk - Wa 9
ei ee lie u bet

Kalbfleiſch 66 77

zakelt und Seicke ( 809 br . Kochsalg iu einem Nidee füe Währen Poſk: Mit
F B . FHoofmanm , Ludwig Mannheimer

Sodblel ! ) übertriffb . 86662
f 5 Efer * 5 7

Unfergleichliche Heilerfolge bel Serophuloss , Frauenkrank⸗ Probe⸗Abonnements werden käglich von allen Telephon Nr . 446 . G 5 , 5 . 19204

eiten, Knochen - und Gelenkleiden , Gicht , Rheumatismus , Neuralgien ,
ö

Poſtanſtalten angenommen . 47391 Caté Francais . 72041 ,

Akohler , Nervenleiden sto .

Station für Dürrheim ist Marbach ( bad . Schwarzwaldbahn ) ;
ausserdem ist es von den Statlonen Villingen und Donaueschipgen e
n je 1½ Stunden und von der Station Sehwenningen — Linie

eeeee
— in 1 Stunde leicht zu erreichen .

Ahere Auskünft sowie Prospekte gratis durch das

Sulinen⸗Hotel Dürrheim .

Iad . 4 HKuranstalt Murnigel
1155 M. ü. Meer .

Altberühmte reichhaltige Schwefelquellenti

5
empfohlen bei Magen⸗ u. Saene Leberleiben,

gediegenster . .
e 25 ebnn

Auskuührung ENE
elephon . — Zweimal käglich Poſtverbindung mit Müßhle⸗

Feeeg .
thurnen . — Ermäßigte Preiſe im Junt u. September . — Kur⸗ e 17 5

2
8 7

— —

arzt ! Dr . med- K. Rohr von nern . Ploſpekte ſendet auf 6 0 6 5 5 f
2

0

Berlangen F . Hoffmann , Direktor . 18 8* 6 II 6
84

armorrholben , Nufen , Rachen⸗und Halskatarrhen . — Abſolut
anbfreie age mitten in ausgebehnten Walbungen mit zahlreichen ,

gut unterhaltenen Spazlerwegen .
Hydrotherapie , — Flektrotherapie . — Massage .

Terralinkuren . Diätetiſch für Magenkranke . Neueſte Eln

kichtungen für Inhalation , Zerſtäubung und Naſendouchen . —

Saiſon : Anfang Juni bis Ende September .— Poſt u. Telegraph . Pfombirzangen 8 deie
umeleteue .

Pension Seeber - Van der FIOe Peager wlg. G . m . b . H . % % s
Lage, N 1

i Heidelberg, direkt am Neckar ,
zwiſ 0 Ue

e Ue ſe ge wedhen. ds Waldhof - Mannheim . EeREAHE 88 . J. Ill.
net , Proſpekte durch Frau Johanna Seeber. 8

Aissgte Auswall In
0

hochfeinen Odeur' s , Sachels und Seſfen , Amuletts .
Alle In - und ausländische Parfumerien .

R 3, 2 Reisèe - Necessalres und Rollen
in allen Preislagep . Die Aus ſtellung bleibt

9 a us⸗Cel egrap 9⸗ . Alle zur Reise exkorderlichen Toiletten - Gegenstünde ,

gelepheg , nftal ee
e Donnerſtag ,16.Mai, (Chriſ Himmelfahrh ,

s Telephon No . 664 . 1 Emil Schröder , E 15 . geöffnet.

Haustelegraph u. Telephon 1 65
zum Selbſtanlegen 5

Systum - Abedeſowie 79508

in Alpacca , Chebiot
ſäumtliche Bedarfs⸗Arlikel

von Mark . 50 an

hierzu ſtets aufLager .

bis zu den eleganteſten . 85188„ Auseuneide - Nut “ .
HSeiuene Hloilsen

9 Jähr geö
dEOGFENMEToonAHNI0 SV AB.

Ehük 50PT-*

etall - Putr - lan : ,

85 das Beste
in Dosen à 10 Ppfg .

üͤberall zu haben .
Man verlange wegen

Nachahmungen aus -
drücklich den

» echten Amorx ! ,

Fabrk : Lubszynskl & Co. ,
Borlin N0.

Pneumaſſos .

0
1 *

Medioinal- Tokayer
directer gemeinsamer Import der Mannheimer

Apotheker 75874

von . Leuchtmann , Wien .

Für absoluteste Reinheit garantirt .

In allen Apotheken Mannheimss 26 habong .
Separ . Kurs für Damen Auch Abendkurſe und 90 e
und erwachſene Mädchen . Schnellkurſus . 4887

nerdilr geberpeie
uga

Gintritt jederzeit . Honorar mäßig . Rieſige 1

110
in

E.
Farben 1010 1chönhe iaſchlern 99

von AT 8 an .
- hafteten 5

87596

Anenmalic⸗Jecken
9Jfür Herren⸗ und Damenräder

7

85

Unſere graphiſcheEmma- FIse Nitzsche , K 2, 29, .

boebr . Rosenbaum g. SAA ee geeeee
55 8 5 25 85 8955

Kn Aüdwerke ,

901 . 2 . leltestrasse . O 1, 2 . 5 eee eee WaIaB2f .
12 fowie Entwürfe und Zeichnungen dazu in künſt (

Uf 9 — 8e 12 Uf. utt
Aseriſcher Ausfünrung ſofort . 85725 0

Ja .

— — N Sachs & Comp . , F 7 , 20 , f 0
wWegen gänzkieher Aufgabe Schreibmaschinen - Schule — Uge U 0 1

Gold⸗ U. Silberwaarengeſchüftes ( Remington , Smith Premler , Vost , Oliver und Hammonch . n e a
gebe ich auf meine bekannt billigſten Preiſe noch einen Stenographie And Kaufm. Buchführung listert in anerknsbs ,

Eltrarabatt Von 20 procent, Tages - und Abendunterricht für Damen und flerren .
Fahrrad - Rep araturen J. Mannh . Holzkohlen Depat

*
H P

Ee sowie sämmtliche Dreherarbeiten verden gewissen - Meorg Bachmann⸗

In
ufnahms neuer So äglich, wel! Einzelunterrloht . rn

5 1 85 Feinste Referenzen u. nachwelsbar beste Unterriohtserfolge ,
3 53333 von . 5. n

. 1 . ni
Friedrich Burochardt , * eg , 11. 3017 Q3 , elm Mayer O3 , . ) f gas tag ge Nag

— — ahmungen zurüick , 31086



61 Sene .

Gr . HFad. Hof⸗l. Nafionalthraſer
in Mannheim .

Donuerſtag , den 16 . Mai 1901 .

89 . Vorſtellung im Abonuement B .

NWilhelm Tell .
Schauſpiel in 5 Aufzügen von Schiller .

Regie : Der Intendant .

Hermann Geßler , kaiſerlicher Landvogt in
Schwyz und Uri 1

Werner , Freiher : von
Akünghauſen,Bzannerherr . 5

Ulrich von Rudenz , ſein Neffe
Werner Stauffacher
Itel Reding
Hans auf der Mauer
Jörg im Hofe

Urich der
Joſt von Weiler
Walther Fürſt
Wilhelm Tell
Röſſelmann, der Pfarrer
Petermann , der Sigriſt
Kuont , der Hirt
Werni , der Jäger
Nuodi , der Fiſcher
Arnold von Melchthal
Konrad Baumgarten
Meier von Sarnen
Struth von W̃Aiukelried
Flaus von der Flüe
Burkhart am Bühel
Arnold von Sewa

Herr Eckelmann .

Herr . Jacobi.
— * * *

Herr Ernſt .
Herr Starke J.
Herr Kucera.
Herr Welde .
Herr Brentano.
Herr Voi

Landleute aus
Schwyz

aus Uri

Herr Nupli.
Unterwalden Peters.aus

Konrad Hunn . 5 5 0 Lobertz .
Pfeifer von Luzern . 5 Herr Rupli .

Kunz von Gerf zau 8 Herr Welde .
Jenni , Fiſcherknabe . Frl . Breiſch .
Seppi , Hirtenknabe . „ Frl . Fiſcher .
Gertrud , Stauffacher ' s Gatlin Frl . v. Rothenberg .

Frau De Lank .
Frl . Miftels.Frl .

Hedpwig , Tell' s Gaktin , Fürſt '
Bertha von Bruneck , eine r
Armgard , 555 ſl.Bäuerinnen Lil
Mechthild , * Al. Sd 19 85
VWalther⸗ ei e K

0 nane
Ilhelm, Tell ' s Knaben

Kl. Ziſch .
1 Hdaede Söldner ert Hecht

euthold, ) 5
Rupolf der Harras , Geßler ' s Stallmeif
Johannes Parricida,

Herzogvon SchwabenStüſſi , der Flurſchütz Herr Kökert .
Der Frohnvogt 5 5 5 Herr Schödl .
Ausruſer . 5 5 Herr Moſer .
Erſter Geſelle Herr Bongard .

Herr Strübel .Zweiter Geſelle
3 Herr Brentano .Alter M

Erſter R 2 Herr Deckert .
Zweiter Reite 5 Herr Semes .

Barmherzige Brüder . Geß leriſche und
b

Laudeubergiſche Reiter .
Landleute . Weiber und Kinder aus den Waldſt ädlen. Geſellen
„ Ulvich v. Rudenz : Herr Alfred Möller vom

Stadttheater in Bromberg als Gaſt .

Gaſteneröffn. 6Uhr . Auf . präc . 1027 Uhr . Ende gegen 10 Uhr .

Nach dem zweiten Akt ſindet eine größere Pauſe ſtatt .

Hleine Eintrittspreiſe.

Vorvtrkauf von Billets bei Auguſt Kremer , Kaufhaus
und in der

Filiale des General⸗Auzeigets, Friedrichsplatz h.

Freitag , 17 . Mai , 37 . VBorſtellung im Abonnement A.

Die Geisha .
Sperette in 3 Akten . Tert von Owen Hall . Muſik von Sidney Jones

Deutſch von E. M. Roehr und Julius Freund .

Aufaug 7 Uhr .

21088

dee eee
2

Scholz & Jöring
. N

—e
Aiilrung Voy eng

nach bechahn 8 em e—

Proſenie undl Welenan n8e
allf gefl. Verlapgen 8

75041

Internationale Transporte

SCHENKERR & Co .
WIEN Reisebureau

I, Schottenring 3

Agenturgentur der

französisohen Ostbahn , Paris - Lyon- Mittelmeerbahn ,
Oeleansbahn und Hidi .

general - Agentur für die Königl . bayer . Staatselsenbahnen ,

Centrale
J. Neuthorgasse 17

Seneral⸗Anzeiger .

ie Seither

Sad die

Stefs

Fahfſäde
auch 1901 an der

Spilze.
Grösste Auswahl in jeder gewünschten

Preislage .5 Reparatur --Werkstütte für Fahr -
Räder aller Systeme .

Superbe Fahrradwerk

. 6, ö. Chusttansen &. Dussmann 0 6, 6

Belcimpfen des Symploms,
Sondern

Beseifigung der Ursache . deshalb

achung des Darmes,

dagegen

Stärkung Anregung au normalerAHrbeit

83808

Holl1155

5

NS

innaber Jeunn Wagner , H 7 34
— eeeee eee

General - Agentur der oriental . Eisenbahnen .
FILIALEN :

Adrianopel London
Ala 8

München

ass
Eriissel e e
Bukarest ag
BudapestConstantinopel Salonique

Schönpriesen
Sophia

Mambur 2 en
FTrxiest

MANNHEIM ,
86653Einnenhafen .

TAPETEN
INcRGSTA NINdUeEUANN .

TRONENSTOCK

P 1 , 12 , Planken .

„Lawn-Tennis-Schläger“
feinſtes engliſches Fabrikat,

Tennis - Bälle prima Qualität ,
etze sowie Marten -

empfiehlt in 1 80Ausw

Carl Komes , Mannheim ,

Lavwon

NI , I , Kaufhaus .
82758

Soclor
föür

Herſtellung aller kohlenſ. Getränke , Champaguer ꝛc.

Allein⸗Verkauf : 77042

Ludwig ck Schültbelm , Drogenhandlung,50 A, 3 u , Filiale Gontardplatz 4.

N „ Kropp
Nachfolger

Einziges
eSpecialgeſchäft mit

u.

und sonstiges e kaufen
Sle die besten

MLittel
in der Abtheilung für Drogen bei

W. Wellenreuther ,
. 5 , I , am Strohmarkt .

eine TreppeD 1, 1 D 1, 1

Df. Weber- Diserens
Sprach - Institut

lehrt nach Konversations - Me-
thode durch wissensch . geb .
Lehrer der betr . Nation

Englisch , Französisch ,
Ital . , Spanisch .

Engl. , Französ , Spanfsch, Ital .
Handelskorrespondenz .

Klassen - u. Einzelunterricht .
Abendkurse .

Prospekte franco , 89788
Eine ſtaatl . geprüfte Lehrerin

ertheilt Unterricht in der frauz . ,
engl . , ital . u . ſpan . Sprache ,
ſowie in allen deutſchen Fächern
u. Nachhilſe in der Muſik . 2610

erfr . in
—. — — — — Bl.

g ldenes aene Buch ,
innen 2 Blätter , gravirt , von
Nheinhäuſerſtraße — Heidelberg .
Der Fiuder wird gebeten , das⸗
ſelbe gegen Belohnung bei mir
abzugeben . Werner Steineck ,
Rheinhäuſerſtr . 8. 87903

ein mattgoldenesVerloten Armband auf dem
Wege Bahnhof —Heidelbergerſtr .
Abzugeben gegen
88011 7, 11, 2. St .

Der Alkere Herr ,
am vergangenen Samſtag im
Reſtauraut Weinberg

welcher

88113

Schirm
gegen einen neuen vertauſchte ,
wird erſucht , den letzteren als⸗
bald am Büffet zurückzugeben ,
andernfalls er gerichtlich be⸗
langt werden wird .

ſeinen alten

Maunherim , 15 . Mat .

Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Lud . Merzmann ,

Eine in verke
Maunheim ' s z erri
neue Bäckerei , ſehr rentabel ,
preiswerth zu veikaufen . An⸗
fragen unter H. G. 85766 andie
Expedition ds . Bl .

Ein größerer freier Plaß,

richtende ,

ca. 4000
am .

in unmittelbaxer
Nähe der Stadt mit Bahn⸗
anſchluß , unter günſtigen Be⸗

dingungen zu verkaufen .
Offerten 0 Nr . 87930 an

die Exped .d. Bl .

2ſchöne Nußbaum polirte Belt⸗
ſtellen preisw . zu verk. 86172

Seckenheimerſtr . 28, part .

Pianino ' s
2

5 Fabrikate bill . zu verk .
Hofmann

NI, 8. zuioo
Zulelle Bettid . fcoſt u. Malraßze,
1 Vertik . , 1 Küchenſchr . u. Sonſt .
3. bk. Schwwetzingerſtr . 21, 2 Tr . 11

Eine ſehr gute Colonfalwaa⸗
reneinrichtung zu verkaufen .
87671 Näheres 3 , 1.

Farm, 1 Piand , alte Violine , 25 Kleiderſchränke zu verkaufen .
Oggersheimerſtr . 15, ' hafen . 88408

7 7 gut erhalten , unterPiano 8 Garantie ſehr preis⸗
werth abzugeben . 88076
Leopold Schmitt , N 3, 13b .

Damenrad angaue
halten , bil⸗

lig zu verkaufen .
Beethovenſtr . 3, 4. S

Ein noues — —
. ⸗P. , für Architekten oder

Agententſee, zu verk .
8774⁵ G6 , 16, parterre.

2 Vollftändige Betten und
1 Waſchtommode mit Marmor⸗
platte zu verk. H 2,11, pt . 87622

Für Brantleute !
VBollſtänd . Zimmer⸗ nebſt

Küchen⸗Einrichtungen preis⸗
werth zu verkaufen . 87684

Joh . Niebergall , 4, 4.

Zu verkaufen
weg. Betriebsveränderung —10
pferd. Dampfmaſchine , ( von
Gebr . Sulzer ) , ſtehender Dampf⸗
keſſel mit Querſtedröhren , 15 qm
Heizfläche nebſt allem Zubehör ,
Trausmiſſtonsanlage 18 m
lang ; 60 wmim ſtarke Welle nebſt
dazugehörigen Hängelagern .

5 an Buchdruückerei G.
Jacob . 87891

Junges ſchweres Zugpferd
zu verkaufen . HK8, 30. 87865

6. Wochen alter Spitzhund

N 5 2 14 III . 48135

Lernt
Maunheim , ee

SGeſücht zum 1. J8 2 J . od.
früher , ein tüchtiger

Korrespondent
mit guter Schulbildung .

Es wird nur auf eine Perſön⸗
lichkelt reflektirt , der an einer
Lebeusſtellung gelegen iſt .

Offerten unter Nr. 88126 an
die Expedition .

Ein ordentl . 20 ſofort
geſucht . N4 , 24

1. 39
Mäbch zur0

Shilfe
f.

Kü

und Haus
88068 iHebelſtt.

Ein Mädchen tagsüber für
häusl . Arbeiten geſucht .
88069 E 2, 14, 1 Tr .

—

Sahrmüdchen .
Lehrmädchen

welches das Bügeln gründlich
erlernen will , kaun ſofort ein⸗
treten . Q 5, 19 80457

Ein ord . Mädchen kann
das Kleidermachen erl . surs

——5 10,2. St.

8792490
D

Für ein erſtes Etabliſſe⸗
ment wird ein

kaufmäuniſcher

Lehrling
zum ſofortigen Antritt ge⸗

I

ſucht . Gediegene Ausbild⸗
ung nach jeder Richtung hin
zugeſichert .

Offerten unter No . 87694
an die Exp . d. Bl .

Cigarrenfabrik
Wir ſuchen einen mit guten

Schultenntniſſen verſehenen

jungen Mann
in die Haufmänniſche Lehre .

Offerten unter No. 87691 au
die Expedition dieſes Blattes .

Schloſſer -Fehrling
geſucht . 87719

Jakob Sehmid ,
Seckenheimer⸗Straße 92 .

Jung . , Mann findet gute

Lehrstelle
in einer Drogerie in Frei⸗
burg . Eintritt 1. Juli oder
ſpäter . Offerten unter Nr .
87734 an die Exped . d. Bl .

Ilellen ſuchen
Junger Maunn der Colonial⸗

Neanche inc
U.eeranche ſucht geſtütztaufIs Zeugn.

u. Ref . ſof. Stelle a. Bür. uMeſſe.
Off . u. Nr . 87630 an die Exp .
Junger Mann , gedienter

Militär , durchaus gewandt und
ſtadtkundig, ſucht dauernde Stell⸗
ung als Bureaudiener , Kaſſen⸗
bote , Ausläufer oder ähnl . Poſten .

Canlen kann geſtellt werden .
ferten unter Nr . 87974 ane Leped. d. Bl .

Per 15. Mat er. oder ſpäter
ſuche Stellung , gleichptel in
welchem Fach u. we cher Brauche.Mit allen Comptoirarbeiten , ins⸗
beſondere Lagerbuchhaktung ,

2. 2c. vertraut .
Gefl . Offerten unt . No. 88111

an die Expedition dſs . Blattes .

Lchrlugsaclegekſuch.
Suche für meinen Sohn, 18

Jahre alt , chriſtl . Conf . mit Be⸗
rechtigung z. Einzähr . Stelle als
Lehrling in achtb . Engros⸗Ge⸗
ſchäft. fl. Offerten unter No.
86808 g. d. Exped . ds. Blattes .

Theilnehmer
mit einer ſehr mäßigen Geld⸗
einlage , die geſichert wird , geſucht
zur Ausführung und VBer⸗
werthung einiger nützlicher und
einträglicher En e

Näheres auf Anfragen ( mit
10 Pfg . ⸗Marke zur Frankirung )
unter W. No. 88122 durch die
Expedition dieſes Blattes .

Ein zuverläffiger Felle 1
meiſter empfiehlt ſich im
Wein abfüllen . 88127

Näheres 8 3, 2, 2. Stock .
2 2 87780

Für Wirthe .
Elfner , Seckenheimer⸗

ſtraße 104, empftehlt ſich im
Schlachten u. Wurſtmachen .

Eine tücht . Köchin empfiehlt
ſich d. geehrt . Herrſch .im Koch. bei
Feſtlichk , geht auch z Aushilfe in
Wirthſch . Zuerfr , G5,15,3Tk . 92820

Alleinſt . Fräul . in ſehr bedr .
Lage bittet Alt. Herrn umkleines
Darlehen . Diseret . Gefl . Off .
unt . 87895 an die Exp. ds. Bl .

Zum Bügeln
in ünd außer dem Hauſe wird
angenommen . 81487

Aa , 12 , 8. Stock .

Kohlenſchlacken
können abgeholt werden . 87781

Gummifabrikeee Hanfaſtraße .

Cüchtige Züglerin
nimmt noch Funden Außer dem
Hauſe an. 8 2, 2, pakt . Lesle

Garten No. 18
hinter der Kaiſershütte ab⸗
zugeben . Näh , durch Gärtner
Hettinger , 1 4, 2. 87429
Buch üb. die 2 wo zu Dlel Kin⸗
derſegen , 5 Mk. Nachn . Wo

ſtockung u. 1
Blut⸗ . w. Büch Ftauene, M.
Dr. Sleſtaverlag 46,Hamburg . 82280

finden discrete undDamen liebevolle Aufnahme
bei Frau Burgi , Hebamme ,
Solmar , Judengaſſe 4. 81812

Friſeur .
Ein Gehilfe für Cabinet kann

ſofort oder ſpäter eintreten . Salär
30 Mk. monatlich . 88005
Fritz Cederle ,Friſeur ,

Raſtatt .

Geſchüftsführer
tüchtiger , erfahrener , für

Lelmentarbeften
eiuiger Waſſerreſervoir geſucht .
Offert . nach Rohr⸗
bacherſtr . 64, II . 88034
SS08088888

Zum Verkauf von 0
Henmentonfettion
0 fertig u. nach Maaß werden 0

0 lertreter
8 auf Proviſion geſu

Dieſelben müſſen 0
OHändler als auch Privat⸗ 6
0 leute aufſuchen . Offerten 0Unt . ,Fachmann “Nr. 88070

an die Exped . d. Bl .

SScedgecgeces

Tichtiger Abfüller
für feuen in Mineral⸗
waſſerfabrit für beſtändige Arbeit
geſucht . Nur ſolche , welche ſchon
in Mineralwaſſerfabriken als Ab⸗
füller thätig waren , wollen ſich
melden . 87931

Kempermann , H 8, 1 2 .

Suche perfecte

Shheen U. Schneiderinnen
auf Damenarbeit . 87908

Konrad Ott, O 5, l.

„Tüchlige;!90 ſeß te Ladnerin für
Metzgerel geſ. Nur ſolche , welche
ſchon in Mesgereien thätig waren ,
wollen Off . mit 80 0 ißabſchr .

99
Nr . 87424 än die Exped .

d. Bl . einſenden .

4
zu

euten aufs Ziel geſu
Näh . Vorm .U 5, 15, park .

1½ Ain Mädchen ſucht von s bis
Uhr Monatsſt. , eventl . nach9lbr Näh - R 4, 14 ,4. St . gen

Junge Frau ſucht Monats⸗
dienſt in beſſ . Hauſe od⸗ Burean
zum Reinigen . 87700

Näheres in der Exped . ds . Bl .
S2S— — — —

I.irthſchaften.
Ein ein ſcbn Wirth

für eine in ſchöner 1
55

der
Neckarvorſtadt 0 irth⸗
f
6006

per 1. Jult geſu
Off . u. Nr . 87800 an5 Exp .

FürWirthe
In einer größeren Stadt

am Rhein iſt eine gut⸗
gehende Bierwirthſchaft
( Verkauf pro Jahr 500
Hekto Bier ) billig zu
verpachten eveutl . auch in
Hektoliter⸗Pacht . Ueber⸗
nahme 1. Juli .

Offerten unter F . .
36011 an die Annoncen⸗
Erpedition von D. 9305in Mainz ⸗ 072

F ein großes Bier⸗Reſtau⸗
rant , ſowie für eine gut

gehende eewerden zum baldigen Antritt
tüchtige kautionsfähige

Wirthsteute
geſucht. Gefl . Anfragen unter
Chiff . N. O. Nr . 87868 an die
Expedition dſs . Bl.

Wohnung ,
immern auf 1. Jilli ge⸗

Offerten mit Prelsan⸗

12115
unter 433 F. an die Expe⸗

von 33
ſucht .

ttion d. Bl . 87724
Möbl . Zimmer , mögl , mit

bürgerl . Privat⸗Mittagstiſch , ge⸗
ſucht . Offerten mit Preisang .
unter L 100, hauptpoſtl . en



ort

che

Nο

N

nole

—

m

eeer

n

Nianuſfr. h

989 Parkerre⸗
Räumlichkeiten ,11 Magazin pereau

1. Oktober oder früher zu
vermiethen . 58

85896

R20
38 , im als

Lager od. Werkſt. z. v. 87eo0

D6 , 7 cee
g7 , 16 Magazin , ftöcg

m. Seſtenb. Keller
U. Bureau per 1. Juli z. v. 37674

14 . 2
eine mit

„ Dockeur . z. v. g7788

J Werkſätemg Wozn⸗
7 ung guf 1.

Mual zu
verm 6 .

4T6 ,
RNäumlichkeiten

Iſtöck. für Fabrik , Werkſtätte od.
Jager mit Gas und elektriſchem
Auſchluß für Kraftbetrieh ſowie
Buregurzume per 1. Juli oder

guch früher zu vermiethen . 84072

Ueber ! Treppe gelegener , 555krockener 343

Bureau⸗ , Lager⸗
Arbeitsraum f

Guſ . 150 àm. ) zu verm . Thor⸗

Mae eptl , auch Aufzug .
, 10b . Bhs . 1. St ,Getenhein 104 , f cem.

Magaz . mit Waſſerguſchluß auf
1. Juni zu vermiethen . 87670

Lagerplatz .
Ein Lagerpla emit Geleisanſchluß auf beiden
Seiten ugch den Stationen
Rheinau , Neckargu und dem

afen , Flächeninhalt ea. 22250
nadratmeter , ganz oder theil⸗

weiſe zu vermiethen . 79883
L. Weil & Reinhardt .

Groſe

Lokalikäten
mehrere Etagen (Säle 200 und
eg. 400 qm) , mit Keller , Aufzug ꝛc. ,
für Engrosgeſch 10

oder Fabrik
zu vermiethen . Offerten unter
Nr, Ac0 F . an die Filiale
des Wdasnzelder ie en6637

4 Großehelle

Eckladen
mit 4 Schaufeuſter nächſter Nähe
des Marktes zu verm . 87672

Näh . Bäckerei G 3 , 1.

Laden mit Wohnung , in
heſter Lage , Mitte der Stadt , bis
Auguſt zu vermiethen . 87910
, 13 , 2. Slock , rechls .

Laden mit Woahnung .
Beſte Lage der Oberſtadt Rächſt

dem Hallſahaus, ſchöner Laden
mit Wohnung auf 1. Oktbr . od.
rüher zu p. Gef , Anfr , unter Nr .

87896 bef. die Exped . d. Bl.

Alrn Eingang der Seckenſheimer⸗
ſtraße Nr. 8, 2 Läden

mit großen Schaufeuſtern per

Juli: u vermi jethhen. 87753
käh, bei Baumeiſter Fucke⸗

Michels , R 5. 23 .

Laden in prima Lage für
riſeur geeignet , mit Wohnung

zu verm iethen. Näh . bei sJakob
Fiſcher, Mheinauſtr . 9. 37005

ön abgeſchl.⸗III 4, 1600 8 N50)Wohnufig ,
Ztun , m. Zuveh . ſof. od. ſpäter
zit verm . Näh. im Lad . 88123

H4, 297 , Ldabnb.
H 7, 1 biche 2 Zimmer und

zu vermiethen .
Kuͤche an kuh. Familie

H 7, 72

0

88044

3¹ M. u. Küche Und

Fiun . u. Küche zu
verilt , Näh . 2,.

S
8754. 2

* ra
20Ringſtr. , I 7. 2

Tuiſeneing ,
1—

ſchöne geräumige Wohnung ,
Zimmer und Zubehör an eine

ſülee Familie ab 1. April zu ver⸗
miethen . 78884

3u erfragen über eine Treppe .

K I1, 5

ſchöne Wohnungen , Zim. , ;

25
Zubeh . 3, v. 77708

Kleiner Laden mit affſtoß .
Zimmer , Heidelbergerſtr . , ſofort
d . ſpäter zu verm . 87292

Offerten unter Nr. 87292 an

ein ſch. Manſarden⸗
zim , z. verm . 873305158

. 3
15

4 Tr. , frdl . Wo hnn.,
285 „Küche U. Püu an ruh.

anſt . Leute z. v. N. 1 Tr . I. 88182

K 2, waſne beſteh . aus
* Zimmer u. Zuhehör

ſofort 15 15
Juni zu verm . 87877

Zu erfragen im 2. Stock .
8. St . 5 0d, 8 Zim. U.

K4, 8 Küche nebſt Zubeh . per
1. Aug zu vm. Näh . part . 81944

3. Slock , 7 Zim .
und Zubehör per
oder früher zu

85397

St . Hinterhaus , 1

85
U. Küche z. v.

87177
2 Suder U. Kllche ,
neu hergerichtet , zu

vermiethen . Näh . 2 . St . 87057

5 ) z iſt der 3. Stock , 5
B 6 . 24 Zim. , Küche und
Zubehör zum 1. Aüg. d. Is . ev.
auch etwas früher an ruhige
Familie zu nermiethen . 86918

Näheres 88. 2 K. paxterxe .

3
7

4
4. St . , Wohnung ,

165 2 Zimmer , mit Küche
und Hubebör, an einzelne Danie
zu vermiethen . 84868

Näheres 3. Stock , Vormittags
von 10 —12 U hr.

1 5 12
1. St . , 4 Zimmer ,
Badezim . , Küche ,

Keller u. 2 Kammekn per 1. Juli

B 1, 9
1. Oktober
vermiethen .

B 5, 3 805
Zu erfr

5 5, 4

K 4 13 Nifigſtr .ſchöner 2.
3 11 Stock , 6 Zimmer ,

Küche u. Zubeh . per Jüni oder

JuliJuli zu vermiethen . 88004

1 4.
4. St , 2 Jim , Klche4 Ul. Keller per 1 . Juni

an tuhige Fam , z. v. 9982
Zuerfr .Rupprechtſtr .7, part .
F Patterrew . , 5 Zint . ,L 4. 8 Küche u. Dachkam⸗
per Anf,Auguſt au ruh . Jam . z. v.
Zu erfr . Nuyprechtſtr . 7, p . s782g

I 4 9 9.Slock , Balkon⸗
J wohnung m. 5 Zim .

und Zubehör zu verm . 87405
Näh . Schwetzingerſtr . 5, 2. St .

L 12, 4
6 Zim . Ul. Zubehßt
per 1. Juli z. vm.

Auf Verl . auch 2 leere Zim . als
Lagerraum . Näh , part . 86295

) getheilter 4. St . , 2
L 14 , Zi

an kl. Familiez z. verm .
Zim . u. Küche ſof.

M 25 1*
2. St . , eine kleine

87336

Wohnung , 2 Zim. ,
platz Nr . od, ſpäter zu vermiethen . 34125 Nüche u. Zubeh zu verm . 88711

Wig gazin zu vertehen
B

3. St . , 8 Zimmer iſt der 4. St . , 4 Zim .
Näh . J1. 8, 8a, Laden . 86840 17 16 mit Zubehör auf 1. 0 4, 2 u, Kilche per Jult zu

zu vermiethen .
87802 H 8, 30 .Steſhangs

April zu vermiethen , 75826 rerm . Näh . 1. St . 88054

04 6
4. Stock , 2 Zi Uliier ,

Y Küche und Zubehör
85 7 au 2 ruhige , kinderloſe Leute zu

Gurtanun ae 38140
9 2 äheres 2. Stockk

zwel gerͤumige 9

0 3555 d
als Burean auf 1. Juni oder 8

päter zu verintiethen . 87253
schöner IV. Stock,

Ain Waſſerczurm, 2. Sloc , 7 Zimmer u . Zubeh .
1 Zimmer für e zu verm .

Näh . N 8, 12, 87062
Ein Bureau , 3 Zimmer , eine

Treppe hoch, auf 1 . Juli zu verm .

— ——. —
D . 8. —— 87904

Rau Ane
für Comptoir oder
Lager preiswerth zu

vermiethen . 86727

lrasse , 16 .

gr. Magazin
zu verm . 38040

Näh . Gr. Wallſtabtſtr . 12, part .

Zwei große Räume im
Hinterhaus für Magazin oder
Werkſtalt geeignet zu verm . bis
1. Maf . Zu erfr G3,

—. —
84578

eee ein gr.
kladen mit 4 gr.

ſowie 2 kleinere
Läden per September zu ver⸗

92714
aenlſten

miethen . 87068
Näheres Conditorei .

Hörſenplatz,
A „

Laden mit Entreſol u. Lager⸗
räumen ſowie Wohnungen als
ſolche oder als Bureaux beſtehend
aus 4 Ziſimer , Küche , Bade⸗
Aimmer ꝛc. , her 1. April zu ver⸗
miethen . Näheres 0 1, 16, 8 Tr .

K I . 5
ſchöne große Läden z. v

K2, 20 Laven zu verm .
Spezerei⸗ u. Viktu⸗

altengech per 1. IJuui ev. ſpät .

7770

2 G 3, 16, 1 Tr . 87002

5 Laden m. Zubehör3 17 zu verm . 87081

5 25 3˙0 Laden eventl . mit
2 großem trockenen

Kellerkaum , ſof. oder ſpäter zu
vermiethen . Räheres Adolf
Pfeiffer , U 1, 8. 84687

Aaden mit Wahnung
und Jonterrain

in ſehr verkehrsreicher Lage des
Lindenhoſes , in welchem z. Zt . ein
flotigehendes Coloniak⸗u . Landes⸗
produktengeſchäf t mit Holz⸗ und
Kohlenhaudlung betrieben wird ,
anderweitig zu vermiethen .

Ferner ſchöner, heller

daden mit Wohnung
in beſter Lage des Lindenhofes ,
für ein

Filialgeſchäft
jeglicher Brauthe

ſehr vorzüglich geeignet , preis⸗

per 30fort zu verm .

Näh St. 77887

04 172 St , beſſehend gus
7 3 Jimmern, Alkov

5 Hubehör, od. auch auf Wunſch
Immer auf 1. Julz, wenn ge⸗Wal auch z. v. gsees

N4 , ſe Stock , rechts, 2
03 Zim . u. Küche au kl. Fam .
per 11 Juni

11
verm . 88118

0 8
freundl . Wohnung

3 70 ruhige Leute zu
81

5 1 13 7 Zimpſer, Tüche
und Garderobe zu

verm . Näh . daſelbſt 2 Treppen
links bei H. Halblitzel . 37071

D 4, II . 3 Neppen
Balkon- Wohnung

6 ſchöne große Zimmer , Küche
Manſarde , und Badezimmer ,
Gas⸗ ., Waſſerleitung , weg⸗
zugshalber zu verm . 86799

Näh . zwiſchen 10 —12 Uhr .

4 Manſardenwohng . ,
＋ 25 1593 Zim und Küche
billig zu vermielhen . 98018

E S ,
5

aeadeneſtralte ) ,

elegante Wohnung mit

Balkon und dgroßer Veranda

—
8. große Zimmer , wo⸗

von 5 nach der Straße —
mit Speiſekammer , Bade⸗

zimmer ꝛc. per Juli⸗Auguſt
zu vermiethen. 86669

Näh . im Comptoir , part.
F 75 21

4. St . 2 gr . Zim .

87788

u. Küche an
1 55

Leute zu verm .
Wohnung , 5

0 4, 16 Zimmer , Küche mit

Zubehör zzu verm . 5859107

7 3, St . Bdhs .2 gr. 8.

65 ,5 17 U. Küche zu vm. 20

kleinere Wohn. 3. v.05. 17a hah K 4, 23. 1

0 Zimmer und
66, 194203Kuͤcheu. 1

5u. Küche zu verm .
ſreundl . Meönſenden,

67 45 1 Wohnung , 3 Zim. ,
M. Küche an rühige Leute

per Mai zuv . Ri

6 b, 14 5
3 . Stock , ſchöne

abgeſchloſfeneWohnung ,
3 Zimmer , Küche , Magdk .

mebſt Zub . per 1. Juli zu

verm . ab — 81958

68.8. 2 41und
5
Kuche

Juni zuvermleth lethen . 87345

W ohunng ,
7

4 Zim . u. Küche ,
per ſofort zu verit . 87778

0
2 2Tr . , I . ein leeres helles
35 4 Zim . zu vm. 87399

07 1* Sedeldeegerre47 Zimmer

0 4. 10 ſchöne

nehſt Zubehör per 1 Juli zu v.
St .Näh . 0 7 15 . 81849

Fii St., 5 Zimmer ,
751 Füche nedſt Zub .

per 1. Juli ds. Is . zu verm .
Näh . ed 2,„18. 83884

0 7 20 hochpart , 5 Ziun. ,
7 Küche nebſt Zub.

ev. 2 Bureanräume in Hof
per 1. Juli zu vermiethen .

Näh . 2, 1 . 83885

7 2 per 1. Juli Parterre⸗J 6, Jachn 4 Zimmer ,
1 Küche nach der Straſſe ge⸗
legen , ſowie im Hinterhaus 1.
und zweiter Stock , je 2Zimmet ,
1 Küche per 1. Juni zu verm .

Näheres P 8 , 4 , Bukeau ,
Hof links . 87565

P 6 . 20 schöne ge -
* äumige

Eck⸗(Balkon)⸗ee e 2Stieg, ,
—17 Zim . u. Zubeh . für ſofort

oder ſpäter zu verm . 88032
Näheres ebenda 1 Stiege .

P 7, 19 * Stock , zwei Zim. ,
Küche u. Reller bis 1.

Juni zu vermiethen . 87089
Zu erfragen im Parterre .

66 . 89

07 , 17a Cchaus
elegante Wohnung, vis à vis der
ſtädt . Anlagen , 7 Zimmer , Gar⸗
derobe , Küche und Badezim . , per
1. Aug . od. ſpät . zu verm . g4i7s

Zach . Oppeuheimer Wiwe .

84 . 1

2 Wohnungen von
je 3 Zim . zu . s882

1 Him . u. Kilche per
9 1. Pili z. 27888

3 Zim . u. Küche＋ 5, 17 mit Manſarde per
1. Juli zu vermiethen . 87567

2 Zim . u. KücheU 3. 14 an kubige Leute zu
verm . Näh . 4. St . , Iks. 87452

1 6 6
2. Sk. , ſchone Wohn⸗

3 5 Jimmer und Zu⸗
behör per 1. Jüli zu vermielhen .

äh. U 6, 12 part . 8074¹

alnggstenſtr⸗ 15 , elegante
4, Zim - ⸗Wohnungen u. 2 Zim .
u. Küche mit Balkon im Seſten⸗
bau zu vermiethen . 87230

Augartenſtr . 34 , 5 gr⸗ Zim .
mit . Balk . , Speiſek . u. Küche ſof.
od. ſpät . zu verm . 88895

—

I ene

II SAA =
Pisehdsen Teppiehe

in veichhaltigster

Geschw .

0 ſſohechſeßgeNl. 9
öſtl , Stadterweiterung , Lis - - vis
der Beethovenſtraße , herrſchaft⸗
liche 8 Zimmer⸗ Wahnungenmit reichem Zubehör per 1 . Juli
1901 oder ſpäter zu verm .

57775

Näheres daſelbſt im Buregu

(Souterrain).

Gontardplatz .
Zim . u. Zub . zu 59
Näh . nur Werderſtr . 4,

Hirche nſtr . 20 , &, grog .
leeres Zimmer an einz . Perſon
zu verm . Näh . part . 87515

Kleinfeldſtr . 19,3 . 28 .
uU. Küche , part . 1 Z. u. K. p. 1.

Juni zu v. Näh . 2 St . 5 0 05

Fideniat Hoch part ,
5 Aiſſte,

Külch Zübeh , per Juli billig
zu vermiefben , 3 bei JoſepgGutmann , J 1, 11, 2. S 8

Laniepftr. 55A. St. Iis . , Erker⸗
Zim . à 40 M. zu v. 88100

Langſtraße 26 .
Eine e von 3 Zim⸗

mer und Küche zu verm . 88002

Moltkeſtraße ,
in der Nähe des Waſſerthurms ,

Zimmer u. Küche per 1. Juli

zuh
86985

Näh L 12 , 13, Laden.

Miltelſtr. 20.
2. Stock s Zimmer und Kſſche ,
5. Stock 2 Zimmer und Küche ,
per ſofort zü vermiethen .

Näheres 2. Stock links . 74
7 3. Stock , eineMt fekelſtaße 77 Wohnuug , 2

15 Zim. mit Küche u. Zubeh .
is 1. Juni zu verat . 87539

Miltelfraße 79 Zinn, Küche
und Zubehör , abgeſchloſſen , bis
1.I. Junt verm . 87540

Meerfeldſtr . 28 , 7 Jint . ll.
Küche in neuem Hauſe auf 1.
Juni zu vermiethen . 87647

Ecke der Nennershof⸗ und

Elchelshetmerſtraße Nr , 1,
( gegenilber dem Schloftgarten)
ſchöne Wohnung 5 Zimmer ,
Küche , Spe iſekammerbis ! . Auguſt
oder früher zu beziehen . 86204

3. Querſtr .a 34 , ( Neubau ) ,

ſchöne Wohnungen, beſtehend aus
einen u zwei Zimmer mit Kü che
u. Beſenkammer an ordenkliche
Leute zu aen 5 88043

Zu erfragen U 5

I Vohng,10.„Qlerft.Nen
ſofort für den feſten Pbeis von
M. 24 zu vermiethen . 82899

Zu erfragen 8 5, 1, 4 Stock .
16 . Ouerſtraße 18, 2 Zimmer

87911
2. St .

Und Küche au ruhige anſtändige
875525zu verm .

Rheindammstr . 39
2 Zim . und Küche im Abſchluß
zu verm . Näh . 2. Stock . 88125

Aoſengarteuftr . 16,
5. Stock , ſchöne Wohnung , 4
Zim. , Bad , Verauda ꝛc, an
ruhige Familie per 1. Juli billig
zu vermiethen . 83827

Näheres daſelbſt im 3. Stock.
Roſengartenſtr . 18, neue

elegante Wohnungen , 2, und 4.
Stock ,

10
8 Zimmer und Zube⸗

hör per ſofork oder ſpäter zu ver⸗
miethen . 87886

Roſengartenſtr . 30 , eleg.
Wohnung , 3 Zimmer , Bade⸗

zimmer mit allem Zubehör , per
15. Juli zu vermiekhen . 87277

Näheres daſelbſt , 3. St . links .

Mheinauſteaße 10 18
Wohnungen von 3 und 4

Simmer mit Jubehör per
ſofort oder ſpäter zu verm .

Näheres parterre . 889s ;

heinauſtf.. 19 Aegante Park⸗
Wohng . , 6 bis

5 ter , 0 ſat und
Zudeher ſoglei ch od. ſpät . zu v.

Näh . N 7, 23 part .

dene Sasse 00,
Per ſofor ſch. Balkon⸗Wohn ,115 frei geleg. 20d . 8gee 5 u. Zubehör zu
berm . Näh . 2. St . lks. 88109

Ruppreechtstrasse .
Hocheleg . 5 Zim . ⸗Wohng mit

Gard . u, all . Zub . ſof. od. ſpäter
zu v. ( Hochpart . m. Gärtchen ) .
Näh. G Sheſtr. 12, 1. St . 87788

7 5
Rupprechtſtr.7 3 Zim . ,
Küche u. 990per55 Juli au
ruh . Fam . z. v. Zu erfr . pakt . 87821

Mugarlenftr. 67 Fnc
ſofort zu vermiethen . 86894

1
780 berniethen* 2 1 t re⸗

Vöckſtraße 1 eere Parterre
Zimmet fofort

zu vermiethen . 87577

Böckfraße No . 10 ( H 10 , 28)
3. Stock , ſchöne Wohnung , 2

Zim. , große Küche u. Sideh . per
1. Juni z. v. Näh . 2. St . 37109

Eichelshſtr . 10, U. d. Schloßg . ,
2. St. , ſchöne 4 Zimmerwohn .
mit Balkon zu verür . 88033

Eſchelsheimerſtr . 19 , 1 Fim.
und Küche mit allem Zubel ör

zu vermlethen . 85952

Eichelsheſmerſtraße !27 ,
2. Stock , ZZimmer Wonn . ,

ſchön und geräumig , pr. 1. Juli
I 3. 5

6 immer u. Küche
per 1. Juli zu verm .

zu vermiethen . 88124

Näh , bel C. Kappes , T 6, 9. Näbkes Lederhandlung. 86296
zu verm . Näheres daſelbit und
9 7, 9, 4. Stock 87569

Nupprechtſtr . 15, Gaup . Wohn⸗
ung 5. St . , 2 Zim . u. Küche
ſofort oder 1. Jumni zu verim.

Näheres parterre kinks . 86915

Seckenheimerſtr . 82 , 3. St . ,
4 Zim, , Badezim . u. Küche an

ruh Leltte ſof⸗ od. ſpät . z. v.

1Werderſtr .4
2. St . , 5 Zim . und Zubeh . ,
chendaſ . 4 Part . ⸗Räume per
1. — — perm .

87987

5 Weine releh - ⸗
lichem Zubehör per
Juli oder später preis -
werth zu vermiethen .
Nüh . daselbst , 86728

MHannkeim.

Auswahl empfehlen

Alsberg ,
79790

mit freier
die Anlagen, 5

A.
Ausſicht auf

Fne Küche und Zubehör per
Juli a, c. billig zu verm .

Näggez ö , 17½2, St, zwiſchen
1 m. 3 Uhr . 88475

2 Zimmer und Küche und
8 Zimmer und Kilche an ruhige
Lelite zu vermiethen . 86989

Näheres M 2, 18, 2. St .

Hnee c Zimmer ⸗Wohnung
ſof, od. 1. Juli an ruhige

Lelle Muiſtandepalber in 99197
mfsthe zu geben. 87417

Zu erfragens Lameyſtraßſe 8,
parterre rechts .

Schöne Wohnung , beſt . in
4 Zim. , Küche , Badez . u. Zubeh .
per 1. Juli zu verm . 87894

Näh . P 2, 6, part .

Zu vermiethet :
Hochherrschaftl .

Willen - Wöhnung .
in der 7 Zim. ,
1 große Diele ( Borzimmer ) ,
Küche , Bad ge., ſowie 1 Tr ,
höher 3 5 Zünmer nebſt
Worplez u. 2 Müdchenzim .
mit beſonderem Treppenhaus ,
von der unteren W̃avollſtäudig abgetrennt , dahet
wie Haus zum Allein⸗

bewohſſen . Ausſtattung ſehr
elegant , mit Warmwaſſer⸗
heizung , Gas⸗ u. elektriſcher
Beleuchtung . 86654

Beſichtigüug u. Näheres :
Beethovenſtraße 15 .

Heller , belzbärer
Souterrainraum ,

ca, 50 qm, billig zu paie
Nähetes im Verlag . 7584

cheinſte . r ſchön7 8 mbl . Zimmer mit 05
zun ver mietheill. 8614

1 ſchön möbl . Zim .
2J5 f7 mit 2 Betten ait

E 2, 15
2 it fein möbl. 5 , 14%15, 5 Tr. mdl⸗ Zim .

ſof. billig zu verm . 86898Aim bill . 3. v. gtg

E 3
1 Tk. , möbl⸗ Nadeg2 33 9 55 1415

5 Ter gut ibl.
Zim . ſof. oder

87825

tai ʒ. 9. 87809

E5 ,15 ſof. zut verm . 87368

zu verm . 874

— Fuchtm , gut möbl . 18. Juni

18
verm .

E 95 1 Zimmer ſofort zu 17,1 5
mhl . 3.

vermiethen . 86927 9 M

3. St . , 1 mbl. Zim. 1.00 gut möhl .R4 . 19 Zim . zu v. 87593

möbl . Wohn⸗ und

E. 5, 18 8Schlafzim . an 1
oder 2 Herren zu veim . 86487

mehrere ſchön möbl .
E 7, 2 Parterrezimmer ſofort
billig zu vermiethen . 87290

E Hafenſſraße 20, 2, Stock ,
O ein möbl . Zim. für einen

Herrn ſofort zu verm . 86868

Hafeſiſte . 32,1fein
F8, 16a m. Zim . berei88316
Juni z. v. Näh . 2 Trelks .

F 1 92
2 Tr. , in neuem Hauſe

9 K ein ſchön möbl . Zimmer
. 1. Juni zu v. Näh. Ladell . ss
N ſchön möl . Zim .F 2, ga !mit od. ohne Pens.

für ( Iſrael . ) ſof. zu vm.

FA ,Aſeinn möbl . Zimmer ,
zu vermieth . 87460

A ſein möbl . Zimmer
K 4. 4 zu verm . 88101

1 gut möbl. Zim .

echz 12˙5 nüit oder öhne
Peuſion zu verm . 8061

91 55 5 1hF 5, 22 möbl. fene
( Wohn⸗ und Schlafzimmer ) mit
ſep. Eingang , an 1 Herin zu

85251

E.
F8

95 05 4. St, ein ſchön mbdl.
Zimmer zu verm . 87554

Hafenſtr . 36 , 2 Tr .1.
ein gut mbl . Zim. au pef.

Herrn per ſof. zu verm . 87543

part . , möbl . Zim .F 8, 16 zu verm. 87404

2 Ti ſchön möbl .
Zim . zu verm . gegz
Därf , T imöbl . Zim .

R7. 353
R7. 55 zu verm . 88000

B
7 5 . e 2 ſchön möbl
15 Zim . ſof. z. v.

IN 7, 13 ( Ning ) part . , möbl .
Zim . in . ſep. Eing . zu verm . 87774

8 1 1 ſchön möbl . Zim .
2 per 15. Mat zu

vermiethen . 87425

8 1. 143 Tep . , guüt idl .
Zim . zu v. 87746

8 1, 14 Aie
vermiethen .

11 . 13

1228
1258
＋76,23
zu Waneden

1e Te . D. Nähe
16 , 33 r01von Frledrichsring,⸗
ein ſchön möbl . Zimmer mit ſeß.

2 Tr . ., 1 gut mül
Zim . z. v. 87655
J. St . , ſchön möbl .

Zim . zu vm. 87 615
1 Tr. , ſchön mößl .

Zim. zu verm . 87688

pärt . heſl - ibpl Zlſſi .
( in Garten geh⸗)) billig

88016

Eingang zu verm . 87581

1U 4 8
2 ſchön möbl , Zlint .

5 zu verm . 88060

nächſt D. Ning , feſn
mbl . Balkonzimmer14 . 1

ſof, zu vermiethen . 88087

Trep . rechts , ſehr
1U 5, 15hübſch möbl . Zilſt ,
au beſſ . Herrn ſeſort Wen8zu vermiethen .

1
5
5 13

3. Stock , 15145
2

Wohnung
5 große , helle Zimmer , Huche
und Jubeh . in belebteſter Straße

e , 10
für Geſchäf ftszwecke , Bureau oder
Privat ſofort od. ſpäter zu verm .

1 Treppe . 88114

In beſſ. Hauſe ( Lindenhoß ) ſindA und Rüche zu verm .
7, 8. St . 88112

ſchönſterSunpeuwohunage der

Planken an ruhige kleine Fa⸗
milie per 1.

Näh. i. d. Exp . d
Junt

15
vermiethen .

„ Ztg . s7592

„ Kuche im 2. Stock33 0
per 1. Juli zu verm .

Näheres M 4 7. 87678

De ſeither von der In⸗
genieurſchule inne⸗

gehabten Räume , Kirchen⸗
ſtraße 5 ( F 8, 8) ſind per
1. Oktober anderweitig zu
vermiethen . Dieſelben ſind
geeignet auch für Engros⸗
oder Fabrikgeſchäfte , grö⸗
ßere Bureaux oder als

Magazin . 86979

Zu vermiethen
in Woinheim , nahe dem
Bahnhof , in freier Lage , eine

Wohnung
füuf Zimmer mit reichlichem Zu⸗

L. Slein . 83346

4 12 8Igläne Wohnnng
4 Zimmer mit 2 Balkons ,
Küche mit Badeeinrichtung ,
Speiſekammer und Zubehör
zu vermiethen . 88091

Näh . 4. Querſtr . 44 , 3. St .

5 T. ein f. mbl . Zim0 4, 40 ſof. zu verm . 87197

2. St. Bdhs . , ſchön

87669

6 7 13 5 St . , 2 ſchön ibl .
7 8 n. zu vm.

2. Ti nächſi dem
6 7, 209 Ring , „u. d. Halte⸗

Zim . an beſſ . Herren ſofort zu

dermiethen . 86488

Zim . zu vm. 388180

ſl 5 1
3. St . mbl . Zim an

2 *
E 1 Tr gut möbl .

II 15 15 Zim . ſof , zu v. 8607

ubl
ohne Penſ . auf 15. Mai z v. 21g

K 125
3. Sk . , ſch. möbl . Z.

2 1per

Zitt Jaf. J. v. e
2 gt . bl . Zim

K 3 8
2 Tr. , ſchön möbl .

25 Zim . mit ſep. Eing .
bis 1. Juni zu verm .

möblirtes Zimmer
80869

K 4, 4 2. Si , 2 ſchön möbl⸗
Zim . , Schlafzim. mit

2 Betten bill . zu verm .

St . , ein gut

z. vm. 87380

K1.„ 13 B

K 3
35 2e U. Schlafz )an

87163

K 3 1 1 Wirthſchaft ,
7

87448

K
A.

möbl . Zim . ntit 2
Betten ſof.

10
verm .

87602

ſtelle ber eleetr . Bahn, ſein möbl .

8. Sl eln gut möbl .
6 7, 28

Herrn z. v . 87332

H
7
65 18 * Zim. m. od.

ſchön möbl .

1 0d. 2Herren ſof zu verm . 87646

einfach

an ein Ne v.

135 ( Ningſtr . ) , 9. St . ,
Khbſch . mbl . Balkzim . zu v. rbos

K 4, 15 4. Sl gut möbl .
JZim mit fr. Ausſ .

mit od. ohne Koſt ſof. z. vm.

2 Tr. ,4 95 2 Zim . zu v.

B 2 133 St . , möbl .
2 zu verm .

86942

Zim .
88038

K 4, 19 möbl. hells Ain
zu

„ 2. St . , ein fein möbl
Saldzuzim bil . zu v. 88049

L 6, 5 zu verm . 88053

IL I2 , I2, 4. Sf .., nächſt b.
4

LI3,5 Peſſonatl . I3 , 5

1
—2 fein möblirte Zimmer 777

11 8

0 bl.
L13 , 20 A 15. 67735

87608/429

L8
ein gut möbl . Zim.

Bahnh. ,15 Zim . zu v. 88128

Juui mit Penſion zu ver⸗
88141

ſchöne möbl.
L 15, 183 Zimmer ( Salon

.3. v. 86944

ſchön mbl⸗
1 5

95 193 15 zu v. 88009

393 Tr . , ſ0 möbl. Zim.
U5. 23ſof . 211

4. Sie inbl . Zin .
1 6, 21 ſof. zu verm . 88042

EColliniſtraße⸗ 24 , 4. St . , 1 .
möbl . Zim . ſof. bill . z. vm⸗

Dalbergſtr . 3 , ein ſch. möbl .
Part . ⸗Zim. ſof. zu vm. 86703

Gichelsheimerſtr . 229, parter⸗
möbl . Zim . ſof. zu vom. 87155

6 ſhe ſlt. 19 frdl . möbl . Zim⸗
belhe ſehr reinlich ge⸗

für anſtändigen Heren
zu verm . Ph . Zahn . 87976

Taiferring 30 , hübſch mödl⸗

Zim , an beſſ . Herrn zu verm⸗
Näh . 2 Tr. , rechts . 88093

TLamehyſtraße 22 , 1 gut möbl⸗

Parterrezimmer , per 1. Mai zu
vermiethen . 86328

Pieerfeldſtr . 31, T St .
möbl . Balk . ⸗Zim. mit 2 Beiten
fofort zu vermiethen . 87487

Aheindammſtraße 3,
5. St . , lks . , ein gut möbl .
Zimmer ſofort zu 9200miethen . 7287

Rofengartenſtr . 18 , part .
2 mbblirte Zimmer an beſſere
Herren per ſofort oder 0vermiethen . 87385

Secenhelmerffraße 102 , ge⸗

genülber
der Mollſchule , ein Güt

möbl . Zim . ſof. zu velmiethelt.
86810 Näheres 1 Tr . rehte.

Falleſalue, Aaee
Zim .im- mit Penf .ſof. zu v⸗

Takterfallſtr⸗ 20 2 Ti . , e .
fein möbl . Zim . an einen beſſertt

Herrn zu vermithen . 87932

Werderſtraße 10 , gut möhl .

Paxterrezimmer zu verm . 280

9ſchon mödl . Zim . ( Salon und

Schlafzim . U Klavierbenützung ,
zu verm . Näh . im Verl . 86329

Ein gut möbl. Zimmer mit
oder obne Peuſion ſof, zu vern
Näh . Goſitardpl . 4, 4. St .

Zu vermſethen ein ſchön, , groß.
möbl . Zimmer ?

in gut , Hauſe , an 1 beſſ . Herrn
auſ 1. Jüni . Näh . L 8, 5, 3 Tr .

Ein möblirtes Zimmer mft

Penſion zu vermiethen , 6ng

2 ein möbl . Zimmer0 9 19 mit Penſion ſofort
zu vermiethen . 84649

6 3 , 20
ein ſchön möbl. Zim.2 Jzu verm . 87341

ein mbl . Zim . per0 4, 10 1. Mai 95

08 . 10a (Hingſtaße)
3. Stock , gut möbl ; Zimmer für
1 oder 2 Herren mit oder ohne
Penſion nach der Straße gelegen
ſofort zu vermiethen . 85308

einf. moͤbl. mmer
, e

ſofort ev. 15. Mai
zu verm . Näh . im Laden . 87486

5 2 Tr. , einf möl .Z. m . 2I 5• 3 Bett . ,m. Penſ . z. v. 38079

3 5,
2 ſchön möbl . Zim .
per 1. Juni zu ver⸗

een 87798

D 8 ,
Luisenring 72, 4. St . ,

durch Berſetzung des jetzigen
Herrn per ſofort oder ſpäter
2 fein möblirte Zimmer ,

03 . 15

0 2 , La , 3 Tr . 1 fein möbl .
Zim . m. gut . Penf J v. 752

P 1. 7
1 Tr. , möbl . Wohn⸗
und Schlafzimmer

ſeſpekzu vermiethen . 86718

P Wi ,
3. Stock, ſchön möbl . Zim .
per ſofort ju v 82425

25, 6
3. St . , rechts , 1 ſein
möbl . Zimmer ſofort

zit vermiethen . 86803
3. Etage , gut möbl .

P 3, 13 Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimmer zu verm . 87189

1. 13 St . links , hülbſc0 mödl . , ſowie einfach
möbl . Zlur zu verm . 875¹⁴

m 1
5 0

möbl .3
4. Slot. 75 d5

0 4 , 12 Zimmer auf 1. 10zu vermlethen . 20

24¹

( Vohn⸗ und Schlafzimmer ) ,
zu vermiethen . 87 0 4 12

mubl. Zim . z. verm .
2 Näh . bart . a8g00

2. Ste elnf möbl . u. Schlafzim . ) ſof. z. v. 86405] Näheres U 22 18 , 4. Stock ,

45 11 Zim . ſof. z. v. 1 großes 10
mbl .

B 6. A, III . , ein geräumig . , MI, 2a Zimmer ſofort zu

0 015 Het
möbl . Zimmer 7 88041

an ſoliden Herrn zu v. 82779 e über 2 Treppen , ein 5

B 6 22 51 Tr . . , möbl . M 2,1 möbl . Zim . ev. in. 5 4, 1511010
2 Zim. zu v. Penſion zu verm . 87178 an

3. St . , gut möbl . 1 Tr. , hoch, fein mbl . 5

5 7, 10 Zim , z. Uvm. 87512 N J . 2 Zim . zu verm . 87430 Lach 55
W

. 8ʃ. ,2 Schlafſt . fedAuſt.16511 Arb . zu vernt . 87928
5 J

part , 1 beſſ . Schlafſt .0 3. 1 ſofort zu verm .
e

Wallſtadtſtr . 56 , Sloc
gute zu verm .

87250

Tk. rechts, möbf⸗1 25 13
Fim. mit Penſ. an

1 Fräul . z. 86732

64 . 4

P3 , 10 Kol gete5

Wüle bin MgeD Nr . 1
eine Treppe hoch links .

In nächſter Nähe des

Bahnhofs finden Herren und

Schüler jederzeit guten bür⸗

gerlichen Mittags⸗ und

Abendtiſch . Anfragen er⸗
bitte unter 8 G. 85807 an

gülte 77
Koſt . 764

die Exp . d. Bl.



in jeder e sacheengss und 0

unter Fe ce der Gbde dlie

Rheinische Gypsindustrie G . m . b . H .
15

Fernsprecher No . 1954 . 850 725

eelepbon 910 . E 2 45
B I , I . ellen u . ee ed B I , I .

Hoslaſtungo. Sablissemenl .
Waalelten für — —Solumer!10 J. 5

Großartige Auswahl in
N

FFFCC ieee deutſchen und engliſchen
dalle cueniats (cvert Coats 5 . sgten , 5u , vn ., 0. 605

1 —5 ſEeiſen⸗ und Meſſing⸗grösstes Farbensortiment

Nelirte . gezwirnte Covert Coats 2 . 6 50 , . . 30 „ . . 25 Bettſtellen .
» ʒꝛmZ

240
5 Permanente Aus ſtellungin glatt, melirt u. 5 8

7 Homespune u. Iibelne 85
haarig Breite 110/120 , Mtr . von Mk. bis Mk,. O.

85
Completer Betten

Pesiret fle Teiup . 8 10fle U. 0 I2 . 65
15 55 4 18 verlaufsräume .

von .
( ayn - Tennis ) für Blousen u. Kleider in aparten Farben

Alpaccas Ul. Hohairs engl. Gnallat Breite 110/120 , Mtr . von Mk. . 80 bis Mk. . 0 Nuen , Hul Nalraſzen
Agunatt , gestreitt u. gemustert , in schwarz u. farbig verſchiedener Syſteme . 76888

Bareéges Zeskreift U. Karrift für Hochsommer Breite 95/120 , Mtr . von Mk. . 80 bis Mk. . —
1 en ,0

7a2 33 2 ardinen . Teppiche . Lino
dum.4 Hegante Voiles Ul. Grehadines Breite 110/120 , Mtr. von Mk. . 50 bis Mk. c N

in glatt u. gestreift , Reinwollen und Halbseiden

Nbeinische Sebuelegrl⸗ Gesellschaft
für elektrische Industrie , . - . , Mannheim .

Direktion und technisches Bureau 0 7 Nr . 4 ; Telephon 477 .

Musterlager : Breite Strasse L I , 2 ; Hagazin : Pfälzer Strasse E 7 , 6

Flekinsche Beleuohtungs - ilagen. 5

kaaktüberkagun.
Reichhaltiges Lager von allen Installations - Materialien .

Schwarze Stoffe

Waschseide ,
4 gee . 0

. . —
Seiden - Toulards 0 . 20

v , . 56

ett . . 50 . 8 . . 75

Schwarze Rein-Seidenstofle , e e eeee, , . 50 pße l . 50 Kostenfreie Ausarbeitung von Anschlägen für Installationen im

Waschstoſſfe F ²˙ma . An
Jupons u. Tücher e besegen 7en 2

Mlannheimer Aaschinenfabriei
Mohr & Federhaff ,

Mannheim .

SeclalfabriK
EKräne , Aufzüge u . Waagen ,

Földschmieden, Schmiedeherde b. Cobläse .

stt iiben die gause Hrde vderbreitet ,
—

Regelmässige Lieferungen nach Belgien , Balkanstaaten , Däne -
mark , England , FHolland , Italien , Oesterreich , Russl land ,
Schweden , Norwegen , Schweiz , Brit . Indien , Ceylon , China ,
Kiautschau , Niederl . Indien , Australien , Kap - Kolonie , Transvaal ,
Argentinien , Brasilien , Chile u. s. W. bestätigen den wWeit ver⸗

breiteten Ruf des Brennabor - Rades .
5

5 Alleinvertretung für annheim , Ludwigshafen 28s 18
Oechbfg. Narke

und Umgegend : 1—
.Jeamn Rie f , echaniker , L

2 , 9 . 8 1
Reparaturen allerler Spsleme 9prompt und 75

llo Jansohn 4

2
Nannbeim .

bampf-Sage u . Hobewerk Baufabrik — Kistenfabrik
115 9 772 3

Sele — —

hüren, Ghor
nach ael 66298

Dielen , Bretter , Latten Hausihüren , Abore, Jerläfelungen
nach e

( Lannen⸗ , Forlen⸗ u. Hartholz . cee Fußbüden, i

Kohlenverladevorrichtungen.

deues F. H. Esch, Maunneim

garantneue Bettſedern . “
HineſiſcheHalbdaunen d. P

— — — b08805 Lager Jon bastocſt, Brak. ung Bügesapparaleh
Die weltbelaunte Wiranenemensge Gr . 1 H 1 0 19 . 2 1 1 1ng in - umd auslündischer Fabriken . 81949

eBettfedern⸗Fabrik . Mildes 1 BAGeefe n fir 6as und Kohlen .
Faleenee de 10 e selbst oft bel den schwersten Fällen N 187 e 2 für 648 und oſlen.von Nervenkrankheiten

— — 5 sowie bei Magen - u. Darmkrankheiten , 15 Alleinverkauf der rühmlichst bekannten Or iginal -- Musgrave ' 8
Aallägiſge Bunen d Pib⸗ M. 288 . 1 Seede 91919en:; Fran Annga ; Leber - . Nieren - mud aden een , 8 20

— Aun dieſen Duunen genügen Malech vop —3 Uhr Fachm . nur Schlaflosigk , olgen von Unauie ,Ats Plund zum großen Obekbett für 1 rauenkramflie eiten . annesseungehe . Fertengzerrütt ,
Berpagung en 15 Mal Geschleehtskrankh . ,Syphilis , Haut⸗gratis . Bie ingsſchr ranz

555 ech , Faturearet , . app . Kranlch . , Erkältungskrankheiten ,84 n
u . 6s Uhr, rauenkrankh . , Fettsucht , Gient 15u. Theummntismus ete .

—* **lrischen Oefen von Esch & Cie . Hier .

— — — j — Alle Arten anderer Fil - , Regulir - ⸗
und gewöhnliche Gefen . 81000

eeee68801
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